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Der Kultusetat
im Landtag

Die zweite Leſung des Kultusetats wird beim Kapitel
Evangeliſcher Oberkirchenrat fortgeſetzt

g x Abg Dr Liebknecht Soz Das Zentrum verlangt Aus
nahmegefetze für die Kirche Und das kekämpfen wir Wir for
dern Trennung von Kirche und Staat Bezeichnend iſt daß die
HOberhoheit über die Landeskirche und Armee in Preußen in einer
Perſon vereinigt iſt Die bureaukratiſche Verwaltung unſerer
evangeliſchen Landeskirche überragt weitaus die Selbſtverwaltung
ſoweit eine ſolche vorhanden iſt Jm Falle Jatho wurde mit
Uebergehen der Kölniſchen Gemeinde ein Disziplinarverfahren
eingeleitet weil er liberaler Geſinnung verdächtig iſt Nach wel
chen Geſichtspunkten wird bei einem derartigen ketzergerichtlichen
Verfahren geurteilt Bei der katholiſchen Kirche weiß man doch
woran man iſt da gibt es einen Antimoderniſteneid und einen
Papſt Aber der evangeliſche Paſtor muß immer zittern und
zagen ob er nicht irgendwo Anſtoß erregt Es unterliegt ja
ſogar die außerkirchliche Tätigkeit der Paſtoren der Aufſicht des
Oberkirchenrats Jn Berlin gibt es einen Paſtor der Aller
weltsvormund iſt natürlich kann er dieſer umfangreichen
Tätigkeit nicht mit der erforderlichen Gründlichkeit nachkommen
Es gibt auch Paſtoren die Proktetoren ſolcher Organiſationen
ſind die der modernen Arbeiterbewegung in den Rücken fallen
Woher kommt auf einmal das Jntereſſe der Geiſtlichen für
die Binnenſchiffer Man fürchtet wohl daß ſie Sozial
demokraten werden Als die Lage der Schiffer ſich verſchlechterte
hielt man es ſogar für notwendig eine eigene Schifferkirche in
Berlin einzurichten Bei der Abhängigkeit der Kirche vom Staat
iſt das Mißtrauen der Maſſen gegen ſie und die Maſſenflucht aus
der Kirche leicht verſtändlich Sogar Krankenſchweſtern werden
von Paſtoren um ihr Amt gebracht weil ſie angeblich nicht die
nötige kirchliche Geſinnung haben Entgegen dem allgemeinen
Landrecht werden Eltern die aus der Kirche ausgetreten ſind
gezwungen ihre Kinder in der Religion erziehen zu laſſen der ſie
vor ihrem Austritt angehörten Dem Prinzip der religiöſen Ge
wiſſensfreiheit iſt damit direkt ins Geſicht geſchlagen Für die
Rechte und das Zentrum iſt die Kirche nur die milchende Kuh
Lachen rechts u im Zentrum Sie zur Rechten ſind

die unchriſtlichſten Vertreter des Chriſtentums Werden Sie
Chriſten kehren Sie zurück zu den Grundlagen des Chriſten
tums Das iſt die letzte Mahnung in letzter Stunde die ich an
Sie richten kann Gelächter rechts Leſen Sie nur einmal die
Bibel und leſen Sie einmal die Schrift meines Freun
des Hoffmann Stürmiſche Heiterkeit Jch rate Jhnen
werden Sie Chriſten in Jhrem eigenen Jntereſſe Gelächter
rechts und im Zentrum

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Wir ſind es ja gewohnt wenn der Abg Liebknecht in ſeiner

ſnmpathiſchen Art Heiterkeit hier redet daß er dann alle Dinge
ſo modelt und darſtellt wie ſie gerade für ſeine Zwecke paſſen un
bekümmert darum wie ſie in Wirklichkeit ſind Lebhafte Zu
ſtimmung Das war heute ganz beſonders der Fall Er hat ſich
über die evangeliſche Kirche des weiteren verbreitet Nun kann
man ihm ja allenfalls züugute halten daß er dieſer Kirche völlig
fernſteht Sehr gut und Heiterkeit rechts u im Zentrum
Alles was er vom Verhältnis zwiſchen Staat und Kirche geſagt
hat iſt zum Teil direkt falſch zum Teil nicht richtig Heiterkeit
und Zuſtimmung Er meinte daß die Kirche immer abhängiger
vom Staate werde und hat da auf die Zeit Friedrichs des Großen
hingewieſen wo dies beſſer geweſen ſein ſoll Die Dinge liegen
bekanntlich umgekehrt Zu jener Zeit beſtand entſprechend den
damaligen Verhältniſſen das Staatskirchentum heute beſteht es
nicht mehr Heute geht die Tendenz gerade nach der anderen
Richtung Wir geſtalten in unſerer Geſetzgebung die Kirche
mer freier wir haben ſie auch ausgeſtattet mit parlamen

tariſchen Einrichtungen durch die Synodalverfaſſung Alſo gerade
das Gegenteil von dem iſt richtig was der Abg Liebknecht aus
Eſührt hat Lebh Zuſtimmung Dasſelbe trifft für ſeine

ilderung des Falles Jatho zu Er hat immer von Disziplinar
behörden geſprochen Disziplinarbehörden kommen in dieſem

3 gar nicht in Betracht Nicht der evangeliſche Oberkirchenrat

u Behörde ſondern ein beſonderes Spruchkollegium
dem d iſt gerade eingerichtet worden um derartige Fälle aus

Wiere wiplinarverfahren herauszunehmen und anders zu regeln

n rum das direkte Gegenteil von dem was der Abg Lieb
echt geſagt hat Jch will aber in der Hauptſache nur die heftigen

rwürfe zurückweiſen die der Abg Liebknecht gegen Geiſt
e richtet hat beſonders gegen den Paſtor Pfeiffer der mir

Snghi Ware iſt Wir wiſſen alle in welcher aufopfernden
ind e dieſe Herren ſich befinden wie ſie bemüht ſind die Not
haſſen Leiden in unſerem Volke zu mildern und Abhilfe zu

wenn Veifall Wir ſind den Herren dankbar dafür und
mr Lon jener Seite deshalb angegriffen werden ſo ſpricht

die die W jene SHerren Beifall Sie greifen diejenigen Herren

vohl ſie und Nöte des Lebens zu mildern ſuchen an ob
ſorgen rer ſie wären nur diejenigen die für das Volk
Tetigkett a nn ſollten ſie mindeſtens dieſe ſelbſtloſe opferwillige
ihren Rei uch dieſer Männer anerkennen auch wenn ſie nicht in

e An n ſtehen Beifall Jnsbeſondere unberechtigt waren
griffe des Abg Liebknecht gegen den Paſtor Pfeiffer Nach

der Behauptung des Abg Liebknecht vernachläſſige Pfarrer Pfeiffer
ſeine Aufgaben Legionen von Klagen ſeien dem Abg Liebknecht
aus der Gemeinde über die Tätigkeit Pfarrer Pfeiffers zugegangen

Abg Dr Liebknecht Soz Das habe ich nicht ge
ſagt Pfarrer Pfeiffer iſt Anſtaltsgeiſtlicher an der Charitsé
er hat gar keine Gemeinde Heiterkeit und Rufe Sehr gut
rechts Abg Liebknecht Das habe ich nicht geſagt
Er iſt vom Gericht zum Vormund dieſer Kinder beſtellt worden
und hat eine bewundernswerte Tätigkeit möchte ich beinahe ſagen
auf dieſem Gebiete ausgeübt Der Dank dafür iſt daß ein Mann
wie dieſer in ſolcher Weiſe angegriffen wird Das muß ich mit
Entſchiedenheit zurückweiſen Beifall rechts Die Tätigkeit der
Geiſtlichen für die Schiffer ſcheint dem Abg Liebknecht auch un
bequem zu ſein daß nämlich die Schiffer einmal etwas anderes
hören als ſozialdemokratiſche Tiraden Lebh Zuſtimmung rechts
Wenn wirklich in einer Verſammlung das Wort gefallen ſein ſoll
Fürchtet Gott und achtet den König ſo ſind wie denjenigen

dankbar die dieſes Wort ins Volk hineingehen laſſen Lebhafter
Beifall rechts

Abg Dr Liebknecht Soz Ueber die vormundſchaftliche
Tätigkeit des Pfarrers Pfeiffer ſind mir ſehr viele Klagen zuge
gangen Jm übrigen ſind die Ausführungen des Miniſters über
meine Rede durchaus unzutreffend

Beim Kapitel

de Epvangeliſche Konſiſtorien
ankt

x Abg Graf v Wartensleben Rogäſen konſ dem Miniſter
daß der langjährige Wunſch der ſächſiſchen Provinzialſynode auf
Anſtellung eines dritten Generalſuperintendenten erfüllt worden
ſei Dagegen werde leider ein geiſtlicher Rat in Magdeburg als
künftig wegfallend bezeichnet da der dritte Generalſuperintendent
deſſen Funktionen mit übernehmen ſolle

x Miniſter v Trott zu Solz erwidert die Sache würde noch
mals geprüft werden

x Abg Delius fortſchr Volksp Nur ein paar wenige
Worte Durch Verfügung des Kgl Konſiſtoriums der Provinz
Sachſen vom 7 März 1910 werden die Kirchengemeinden
Groß und Klein Godulla im Kreiſe Merſeburg
nach der Kirchengemeinde Veſta umgepfarrt Die Ampfarrung
iſt gegen die übergroße Mehrheit der Gemeindemitglieder erfolgt
Die Bewohner der Ortſchaften ſind durch mancherlei Bande mit
der alten Eemeinde verknüpft Viele Jahrzehnte haben ſie mit
der Kirchengemeinde Freud und Leid geteilt Erſt vor wenigen
Jahren haben ſie geholfen ein ſchmuckes Kirchlein in Keuſchberg
zu bauen Und jetzt reißt man ſie gegen ihren Willen aus
liebgewordenen Verhältniſſen Auch mancherlei Unbequemlich
keiten ſind für die Bewohner verknüpft Der Weg nach Keuſch
berg ihrer bisherigen Gemeinde war ausgebaut und gut paſſier
bar Nach Veſta führen ſchlechte unbebaute Wege Auch betragen
die Kirchenſteuern 100 Proz mehr als in Keuſchberg Die Er
regung der Bevölkerung iſt hochgradig Proteſtverſammlungen fan
den ſtatt Für einen gemeinſamen Austritt aus der
Landeskirche wird lebhaft agitiert Maſſenaustritte werden
erfolgen wenn man hier nicht entgegenkommt Eingaben an Kon
ſiſtorium Oberkirchenrat und Miniſter waren erfolglos Auch eine
Jmmediateingabe an Se Majeſtät wurde abſchläglich beſchieden
Jm kirchlichen Jntereſſe iſt hier Remedur notwendig Beifall

lin kMiniſterialdirektor v Chappuis Die Sache wird geprüfr
und dann wird eventuell eine Aenderung eintreten

Beim Kapitel Provinzialſchulkollegien ſpricht
x Abg Ernſt Vp über die Seminarbildung Es müßte

bei der Aufnahme in die Seminare mehr geſiebt werden

x Abg Dr v Woyna frk Mit der Organiſation der
Tätigkeit unſerer Provinzialſchulkollegien ſind wir einverſtanden
Die Vielgeſtaltigkeit unſeres Bildungsweſens wollen wir aufrecht
erhalten Die Vormachtſtellung des deutſchen Genius in der Welt
verdanken wir dieſer Vielgeſtaltigkeit und dem idealen Sinn der
deutſchen Mutter die ihre Kinder nach deren Befähigung der
betreffenden Schulanſtalt zuführt Schematiſieren bei dem Bil
dungsweſen wäre das Verkehrteſte Das Banauſentum wäre
die Folge das ſich heute ſchon genügend breit macht nicht zuletzt
im Parlament Heiterkeit Unſer Bildungsweſen gerade das
auf humaniſtiſcher Grundlage wird hoffentlich den
Materialismus der Sozialdemokratie niederhalten Beifall

x Abg Schmitt Düſſeldorf Ztr kritiſiert einen miniſte
riellen Erlaß wonach den Eltern freiſteht ihre Kinder in den
Schulgottesdienſt zu ſchicken oder nicht Dieſer Erlaß müſſe auf
gehoben oder revidiert werden Selbſt beim Turnunterricht darf
ein Schüler nicht ohne Grund fehlen

x Abg Caſſel Vp bemängelt die Ausübung des Auf
ſichtsrechts ſeitens des Provinzialſchulkollegiums in Berlin das
die Rechte der Schuldeputation nicht genügend reſpektiert Damit
werde dieſer das Jntereſſe für die Schulen geraubt Die mora
liſche Qualität der Rektoratskandidaten werde
durch die Schutzleute feſtgeſtellt Es habe ſich folgen
der Fall zugetragen

Ein Rektoratskandidat kauft ſich in einem Schuhladen in
ſeiner Nähe ein Paar Stiefel Er ſpricht dabei mit dem
Schuhmachermeiſter über dies und jenes Zum Schluß ſagt
der ehrſame Schuhmachermeiſter Jch gratuliere Jhnen
Wie ſo Ja eben war der Schutzmann hier und hat

ſich nach Jhren moraliſchen Fähigkeiten erkundigt Heiterkeit
und ich habe ſo gute Auskunft über Sie gegeben daß Sie die

Stelle bekommen Große Heiterkeit
Kann das nicht der Magiſtrat ſelbſt beſorgen Eine ſolche Feſt
ſtellung der moraliſchen Qualifikation iſt unwürdig für die
Lehrer und für die Selbſtverwaltung Ueberall
ertönt das hohe Lied auf die Selbſtverwaltung Jn der Praxis
reſpektiert man ſie aber ſehr wenig Lebh Zuſtimmung links

x Miniſterialdirektor v Bremen Die Beſchwerden des
Magiſtrats ſind beim Miniſterium erſt in ganz letzter Zeit ein
gegangen Wir müſſen mit einer Erklärung noch zurückhalten
bis nach Prüfung dieſer Beſchwerden

x Abg Hintzmann nl Meine politiſchen Freunde be
grüßen es daß an die Spitze der Provinzialſchulkollegien auch
Schulmänner berufen werden So nützlich die Vielgeſtaltigkeit
unſerers Bildungsweſens iſt und ſo ſehr dadurch der Jndividualität
der einzelnen Schüler Rechnung getragen werden kann beſſer als
durch eine Einheitsſchule ſo iſt doch auf der anderen Seite der
Drang bedenklich die Kinder in die höheren Schulen hineinzu
führen und ſie dort bis in die oberſten Klaſſen auf mehr oder min
der künſtliche Weiſe zu befördern Den idealen Sinn der deut
ſchen Mutter verkenne ich nicht Aber ſie überſchätzt mitunter die
Veranlagung ihrer Kinder Zuſtimmung

x Abg Caſſel Vp Die Art der Nachforſchung nach der
moraliſchen Qualifikation der Rektoratskandidaten habe ich ſchon
in der Schulkommiſſion vor geraumer Zeit kritiſiert Wenn nun
heute trotzdem keine Auskunft darauf erfolgt ſo ziehe ich daraus
den Schluß daß die Tatſache nicht angezweifelt wird

x Miniſterialdirektor v Bremen Es war noch nicht mög
lich eine Entſcheidung zu treffen

Beim Kapitel

Elementar Unterrichtsweſen
polemiſiert

x Abg Graf Clairon Hauſſonville konſ zunächſt gegen
Abg Dr Friedberg deſſen Behauptung daß England und nicht
Preußen die Palme in Bezug auf die Ausgaben für die Schulen
gehühre ſei unrichtig Wir wünſchen daß mehr Lehrerinnen
ſeminare errichtet werden die friſche und nette Art mit der die
Lehrerinnen unterrichten läßt dieſen Wunſch um ſo mehr unter
ſtützungswerter erſcheinen Meine politiſchen Freunde begrüßen
es daß für die Jugendfürſorge neue Mittel in den Etat einge
ſtellt ſind BVeifall b d Konſ

Abg Dr Glattfelter Ztr Die ſittliche Erziehung der
Jugend iſt überaus wichtig Hier müſſen Familie Schule Kirche
Geſellſchaft und Staat zuſammen helfen Religion Deutſch und
Rechnen darf nicht verkürzt werden Die Herausgabe der
Leſebücher darf nicht einem Verlag übertragen
werden vielmehr ſoll in jedem Bezirk ein Verlag das Recht
haben ein Leſebüch das neuzeitlicher ausgeſtaltet werden ſoll
herauszugeben Der Vertrag an dem Kreisſchulinſpektor Dr
Heß beteiligt iſt beſteht zu Recht Für die Provinz Brandenburg
wünſchen wir ein katholiſches Lehrerſeminar Die Möglichkeit der
Weiterbildung ſoll allen Lehrern gegeben werden

x Abg Dr v Campe nlI Die Durchführung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes war im allgemeinen loyal Aber viele Gemein
den und Lehrer ſind nicht zufrieden mit der Art und Weiſe wie
die Ortszulagen geregelt wurden Auch über die Regelung der
Mietsentſchädigungen ſind mir Klagen zugegangen Die Pro
vrinzen ſind meiſt nicht über die Mindeſtſätze hinausgegangen Das
lag nicht im Sinne des Geſetzes Mit Freuden haben wir es be
grüßt daß überall an ſechsklaſſigen Schulen Rektoren angeſtellt
werden ſollen Auch Hauptlehrer ſollten angeſtellt werden auch
gegen den Willen der Gemeinde wo dies notwendig ſei Jch
kenne einen ſolchen Fall in einer Gemeinde der Provinz Hannover
Die Regierung ſchweigt da ſtill auf das Verhalten der Gemeinde
die einen Hauptlehrer einfach nicht einſtellt Hauptlehrer ſollten
aber nicht ſo jung ſein Jn einer Gemeinde wurde ein Haupt
lehrer im Alter von 27 Jahren angeſtellt Hört hört
Der Schulvorſtand wurde da gar nicht gehört Hört hört Das
nennt man dann Selbſtverwaltung Nach dem Geſetz ſoll
die Regierung drei Lehrer bei vakanten Stellen präſentieren Jn
der Regel ſchlägt ſie aber nur einen vor Dadurch wird das Wahl
recht der Gemeinde illuſoriſch Der Abtretung der niederen
Küſterdienſte ſollte man doch energiſcher zu Leibe gehen
Sehr richtig links Die Erlaſſe des Miniſters in dieſer Be

ziehung ſind klar und deutlich und laſſen nichts zu wünſchen übrig
Aber der Widerſtand liegt in den unteren Jnſtanzen Möge darum
der Miniſter darauf achten daß ſeine Abſichten in den Lokal
inſtanzen nicht zu nichte gemacht werden Noch viele Schul
k laſſen ſind überfül t Wir in Preußen ſind da gar nicht
voran weder anderen Bundesſtaaten noch dem Auslande gegen
über Wir haben nach der Statiſtik von 1906 505 einklaſſige
Schulen mit mehr als 120 Kindern Die Höchſtzahl beträgt 233
Kinder Hört hört Meine politiſchen Freunde freuen ſich
daß eine Million für Jugendpflege ausgeworfen iſt Dem Zen
trumsantrage auf Vermehrung der Seminar Oberlehrerſtellen
ſtimmen wir zu Anſchauungen wie die daß das poſitive Wiſſen
des Lehrers nicht weſentlich ſich über die Volksſchule zu erheben
braucht gehören der Vergangenheit an Auch Goethe hat einmal
geſagt nichts iſt ſchrecklicher als ein Lehrer der nicht mehr weiß
als ſeine Schüler wiſſen ſollen Jn Sachſen gehören denn auch die
Seminare zu den höheren Lehranſtalten Dem Antrag des Zen
trums daß bei Einführung des Rektoratsſyſtems der Einfluß
der Kirche geſichert werden ſoll können wir nicht zuſtimmen
Wir ſehen den Einfluß der Kirche bei Anſtellung von Rektoren
gar nicht gefährdet Beifall links

x Abg Frhr v Zedlitz frk Unſere Jugend muß zu guten
Chriſten guten Bürgern und guten Patrioten erzogen werden
Das iſt nur zu erreichen wenn die Lehrer von dem richtigen Geiſte
orfüllt und in richtiger Anzahl vorhanden ſind Der Lehrermangel
hat ja etwas nachgelaſſen Aber noch immer gerade in gemiſcht
ſprachtgen Gegenden haben wir Klaſſen mit über 100 Schülern
Ein derartiger Zuſtand darf nicht mehr geduldet werden Leb
hafte Zuſtimmung Die Normalzahl der Schülerzahl in den
Klaſſen muß herabgeſetzt werden Durch Erweiterung der Lehrer
bildungsanſtalten und durch eine gute Bezahlung der Lehrer müſſen
wir für einen ſtarken Nachwuchs ſorgen Den Zugang der
Lehrer zu den Univerſitäten halte ich für die tüchtigen
Lehrer für ſehr erwägenswert Aber dieſen Zugang den Lehrern
im allgemeinen zu geſtatten wäre ein Danger Geſchenkt Jn der
Lehrerbeſoldungsfrage haben wir befriedigende Zuſtände jetzt er
reicht aber nicht bei der Beſoldung der Hauptlehrer und Rekloren
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r Veziehu noch manches nachzuholen Auch die VezügeS Miene m Witwen und Waiſen bedürfen einer Er
höhung Die Reiſe und Umzugskoſten für die Lehrer ſind von
der Regierung in einer Weiſe geregelt worden wie man es nicht
hätte erwarten ſollen Die Lehrer werden da unter die Subaltern
beamten ja unter die Unterbeamten geſtellt
Verkennung der Stellung unſerer Lehrerſchaft Lebh Sehr
richtigl Der Antrag des Zentrums den Einfluß der Kirche
an Rektoratsſchulen zu ſichern bezweckt weiter nichts
als die geiſtliche Schulaufſicht wieder einzuführen Sehr richtig
Dem müſſen wir uns aber mit vollſter Entſchiedenheit widerſetzen
Lebh Zuſtimmung b d Freikonſ u links Eine Ausgeſtaltung

des Turnunterrichts wünſchen wir Aber eine Kürzung des deut
ſchen Unterrichts darf dadurch nicht eintreten Die Religion ſitzt
im Herzen des Menſchen Dieſer Unterricht kann nur erfolgreich
gegeben werden wenn er vom Herzen der Lehrer kommt dann
wird er auch in die Herzen der Kinder dringen Lebh Beifall

Hierauf wird die Weiterberatung auf heute abend
718 Uhr vertagt

Deufscher Reichstag

143 Sitzung vom Donnerstag 9 März 1911
Am Bundesratstiſch Kraetke Kommiſſare
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Der Poftetat
Zweiter Tag

Die allgemeine Ausſprache wird fortgeſetzt in Verbindung mit
den bereits mitgeteilten Reſolutionen

Abg Dr Trzcinski Pole Wir ſtimmen den Reſolutionen zu
die auf eine Beſſerung der Lage der Poſtbeamten abzielen Be
dauerlich iſt es daß die Poſtbeamten in den Oſtmarken meiſtens
die Sprache der Bevölkerung nicht verſtehen Die polniſchen Poſt
beamten ſind auf den Ausſterbeetat geſetzt worden

Abg Lattmann wirtſch Vgg Die in der Kommiſſion mit
nur geringer Mehrheit beſchloſſenen Streichungen ſollten wieder
beſeitigt werden Wir bitten dringend die Zahl der etatsmäßigen
Stellen zu vermehren Wir wären dankbar für eine klare Mit
teilung des Staatsſekretärs welches Ziel er bei der Neuregelung
der höheren und mittleren Beamtenlaufbahn verfolgt Die Zu
lagen für die Oberpoſtaſſiſtenten ließen ſich ohne Erſchütterung
des Etats bewilligen Es muß hier feſtgeſtellt werden daß bei der
Beſoldungsvorlage in der dritten Leſung die Nationalliberalen
genau ſo wie die Rechte und das Zentrum mit Rückſicht auf das
ganz entſchiedene Unannehmbar der Regierung umgefallen ſind
Deshalb war der Angriff des Abg Streſemann auf die Rechte
ganz unangebracht Die ſozialdemokratiſche Reſolution iſt das
wiſſen die Antragſteller ganz genau undurchführbar Sie wollen
aber den Unterbeamten bloß Sand in die Augen ſtreuen
und ſich als ihre Retter hinſtellen Wir können nicht wieder eine
allgemeine Erhöhung der Gehälter der unteren Beamten vor
nehmen Die übrigen Kreiſe der Bevölkerung würden ſich da
gegen empören Die Reſolution der Fortſchrittspartei unterſtützen
wir nach Kräften Die Poſtbeamtenbewegung muß wieder in
ruhige Bahnen gelenkt werden Trotz der Verhetzung der Sozial
demokraten wird das gute Verhältnis zwiſchen der Beamtenſchaft
und der Verwaltung fortdauern

Abg Bruhn Rfp vertritt vor leerem Hauſe die Wünſche
der mittleren und unteren Beamten

Abg Zubeil Soz Jch muß olle Kamellen vortragen
die ſchlechte Stellung und Behandlung der Unterbeamten Die
oberen Beamten ſind nicht belaſtet die unteren überlaſtet Der
Redner ſpricht in dieſem Sinne über die neue Dienſtanweiſung
für die Unterbeamten Die Hoffnungen der Unterbeamten ſind in
keiner Weiſe in Erfüllung gegangen Dank der Sparſamkeitsaktion
Der Redner bringt Beſchwerden von Unterbeamten vor und wirft
einigen Beamten vor ſie hätten ein Verbrechen begangen in dem
ſie unter Verletzung des Dienſtgeheimniſſes ein Telegramm an eine
ſozialdemokratiſche Dienſtinſtanz geöffnet hätten

Staatsſekretär Kraetke Jch will nicht gegen die Liebhaberei
des Vorredners ſprechen ſich hier alljährlich für die Poſtunter
beamten einzuſetzen Aber iſt lege Verwahrung dagegen ein daß
die Unterbeamten ihn als Vertreter ihrer Intereſſen gewählt
haben Der Vertreter der Poſtunterbeamten bin ich und ich weiß
daß ſie die Vertretung durch Herrn Zubeil nicht wünſchen Beifall
rechts Lärm bei den Soz Jch lege Verwahrung ein gegen die
maßloſen Uebertreibungen des Vorredners der den Beamten auch
Verbrechen zur Laſt gelegt hat Es iſt nicht fair hier öffentlich
die Beamten eines Verbrechens zu zeihen ohne zu wiſſen ob ein
ſolches Verbrechen vorgekommen iſt Lebhafter Beifall

Staatsſekretär Wermuth Ich bedaure daß jetzt wieder an
dem Beſoldungsgeſetz gerüttelt wird Dieſe neuen Wünſche nach
Gehaltserhöhungen dienen weder dem Intereſſe der Beamtenſchaft
noch dem der übrigen Bevölkerung Wenn wir wieder anfangen
die Beſoldungsfrage aufzurollen ſo wird wieder der Wetteifer auf
der ganzen Linie entfeſſelt werden auch dort wo die Beamten ganz
zufrieden ſind Unruhe und Unzufriedenheit würden von neuem
erregt werden Die Bundesſtaaten würden in die übelſte Lage
kommen Das wäre auch ein Unrecht gegenüber den übrigen Be
völkerungsklaſſen die ſo ſchwere Opfer gebracht haben Exfreut
bin ich daß gerade von der Linken die glückliche Entwickelung der
Finanzen anerkannt worden iſt Hört Hört rechts Vielleicht
iſt dieſe Erkenntnis der Beginn zu einer Ueberbrückung der Kluft
die die Finanzreform geſchaffen hat Hört Hört Vorläufig
müſſen wir aber noch Vergleiche anſtellen und das Ergebnis des
Februars abwarten Aber ſelbſt bei günſtigſter Entwickelung
müßte ſich das Volk bei weiteren Gehaltserhöhungen auf neue
Steuern gefaßt machen Hört Hört Jch erkläre unumwunden
daß die verbündeten Regierungen für eine Aenderung des Beſol
dungsgeſetzes ſicherlich nicht zu haben ſein werden Hört Hört
und Beifall

Abg Freiherr von Gamp Rp Die Beſoldungsfrage muß
doch endlich für eine Reihe von Jahren erledigt ſein Uebrigens
liegen die Dinge jetzt nicht mehr ſo ſchlimm Das Getreide iſt
billiger geworden die Mieten ſind zurückgegangen Ohoh Rufel
Zunächſt muß doch die ſchauerliche Miß wirtſchaft im Reiche be
ſeitigt werden Der Redner ſpricht dann gegen den Abgeordneten
Zubeil deſſen Ausführungen er eine deplacierte Wahlkreisrede
nennt Auch die geſtrigen Angriffe des nationalliberalen Redners
gegen die Rechte weiſt er als unqualifizierbar zurück

Abg Dr Struve Vp Jn weiten Kreiſen der Unterbeamten
herrſcht enſtliche Not Gerade die Unterbeamten ſind bei der Be
ſoldungsaufbeſſerung und beim Wohnungsgeldzuſchuß zumeiſt ſehr
ſchlecht weggekommen Gerade in den teuren großen Städten ſind
die nicht etatsmäßig angeſtellten Beamten verhältnismäßig am
zahlreichſten Jn ärztlichen Kreiſen herrſcht große Mißſtimmung
darüber daß die Poſtverwaltung nur die Atteſte ihrer Vertrauens
ärzte anerkennt nicht die der Jerzte die das Vertrauen der Be
amten genießen Die Aſſiſtenten bleiben zeitlebens Aſſiſtenten
Man ſollte doch h ä einrichten vielleicht als Be
triebsſekretäre die Oberaſſtſtenten die 800 Mark Zulage

Darin liegt eine

nicht erhalten haben ſie dem Zentrum zu verdanken das ihnen im
vorigen Jahr als Oppoſitionspartei das Blaue vom Himmel ver
ſprochen hat aber jetzt Regierungspartei iſt Man ſollte nach
dem Muſter anderer Staaten eine paritätiſche Kommiſſion von
Vertretern der Verwaltung und der Beamtenſchaft bilden Dann
brauchten die Beamten nicht immerfort zu petitionieren Die
neue Dienſtordnung unterſagt den Organiſationen jede Stellungnahme gegen die Sewaitang Ja wie denkt ſich da der Staats

ſekretär die politiſche Betätigung der Beamten
Staatsſekretär Kraetke Die Ausführungen des Vorredners

erinnern mich lebhaft an gewiſſe Artikel in der Fachpreſſe in denen
genau dasſelbe geſagt worden iſt Er behauptet er wolle Zu
friedenheit in der Beamtenſchaft erzielen Verehrter Herr auf
dieſe Weiſe nicht Solche Reden müſſen verhetzend wirken Bei
fall rechts Kann das Zufriedenheit erwecken wenn Sie fort
während behaupten der Staatsſekretär tue nichts für ſeine Be
amten Jch bin nur in der Kommiſſion dagegen aufgetreten daß
behauptet wurde die Beamten hätten ein erbärmliches Gehalt
Dabei ſind ihre Wünſche vor 1907 weit zurückgeblieben hinter dem
was ſie durch die Beſoldungsreform erhielten Zuviel Beamte
haben wir auch nicht Der Verkehr geht über uns hinweg und
zwingt uns neue Kräfte anzuſtellen Wenn die Karriere ſo
ſchlecht wäre dann würden doch gerade nicht unſere Poſtbeamten
immer verſuchen ihre Kinder bei uns unterzubringen ſie müßten
ja ſonſt Rabenväter ſein Die Verhältniſſe im Auslande kennt
Herr Struve nicht Denn wenn wir an die letzten Vorkommniſſe
in Frankreich denken dann können wir doch nur ſagen der Herr
bewahre uns vor ſolchen ſchönen Einrichtungen Dex Staats
ſekretär wiederholt dann ſeine vorjährige Erklärung daß ſich das
weibliche Perſonal für den Fernſprechdienſt beſonders eigne

Abg Lehmann Wiesbaden Soz Wegen der Steuerſchraube
des ſchwarzblauen Blocks muß die Poſt Ueberſchüſſe machen und
für die Beamten bleibt nichts übrig Die Konſervativen ſprechen
von Wählerfang Sie ſcheinen von ſich auf andere zu ſchließen
Die Tarifvertragsreſolution entblödet Herr Lattmann ſich nicht
Unſinn zu nennen Eine beim Marineetat angenommene Reſolu
tion Wo bleibt der Ordnungsruf des Präſidenten

Abg Giesberts Ztr erwidert auf die Angriffe gegen das
Zentrum Der Redner beantragt eine Reſolution zugunſten der
älteren Poſt und Oberpoſtaſſiſtenten Ferner ſoll jeder Unter
beamte ausgenommen die Landbriefträger nach zehnjähriger
Dienſtzeit etatsmäßig angeſtellt werden

Abg Eickhoff Vp will in die etatsmäßige Anſtellung nach
ſpäteſtens zehnjähriger Dienſtzeit auch die Telegraphenarbeiter
einbeziehen

Abg Dr Struve Vp Gegen die Heftigkeit der Ant
wort des Staatsſekretärs lege ich Verwahrung ein Es iſt die
Sprache eines Mannes der weiß daß er unrecht hat Die Zu
friedenheit der Beamten wird wachſen Herr Staatsfekretär wenn
Sie ſtatt einem Abegordneten unſachlich zu antworten die Be
ſchwerden prüfen und nach Möglichkeit abſtellen

Staatsſekretär Kraetke erhebt Bedenken gegen die Faſſung
der Reſolution Giesberts

Damit ſchließt die Ausſprache Das Gehalt des Staatsſekre
tärs wird bewilligt

Freitag 1 Uhr Reſt des Poſtetats falls erforderlich
Abendſitzung auf Antrag Baſſermann nl namentliche Ab
ſtimmung über die Zulage der Oberpoſtaſſiſtenten

Schluß 8 Uhr

Deufsches Reich

Die Londoner Kaijſerreiſe
Meldung unſeres Berliner Korreſpondenten

Die Reiſe des Kaiſers nach London anläßlich der Ent
hüllung des Denkmals der Königin Viktoria und der Beſuch
beim engliſchen König wird wie dies der Anlaß bedingt
keinen durchaus privaten Charakter tragen und dieſer
wird auch während des ganzen Aufenthalts des Kaiſers in
London gewahrt bleiben Die Meldung der Wiener Allg
Corr daß der Reichskanzler oder der Staats
ſekretär des Aeußern den Kaiſer nach London be
gleiten wird und es bei dieſer Gelegenheit hinſichtlich einer

Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und
England zu wichtigen Beſprechungen kommen wird be
ruht wie mir an amtlicher Stelle mitgeteilt wird auf will
kürlicher Erfindung

Zur Aufnahme der Minderfährigen in die
Fremdenlegion

HTB Der Zuſtand daß die franzöſiſche Regierung ſich
geweigert hat junge Leute unter 18 Jahren die ſich in
die Fremdenlegion aufnehmen e auf Antrag auswär
tiger Staaten wieder herauszugeben hat tatſächlich be
ſtanden Der Berliner amtlichen Stelle iſt wie dem
Hirſchſchen Telegr Bureau verſichert wird bisher ſeitens

Frankreichs noch keine Mitteilung zugegangen wonach
der Erlaß von 1910 über den Eintritt von Minderjährigen
in die Fremdenlegion vom franzöſiſchen Miniſterrate wieder
aufgehoben worden iſt Eine Abſicht die ganze An
gelegenheit ſeitens der deutſchen Regierung vor den aager
Schiedsgerichtshof zu bringen hat wie weiter mitgeteilt
wird niemals beſtanden

Das Pariſer a iſt überglücklich Es hat nach
langem Suchen in Paris drei frühere Legionäre aufgefun
den die dort in geachteten Stellungen in Paris leben

Einer wird nicht genannt Er war in Deutſchland
Unteroffizier hatte einen Diebſtahl begangen entzog ſich
der Beſtrafung durch Flucht und trat in die Legion ein
die ihn wieder zum ordentlichen Menſchen gemacht hat
Der r ſchwer aber eine Schule der Pflicht Die
anderen beiden Zeugniſſe ſind durch Namen der Nach
prüfung freigegeben Johann Finger am 7 Januar
1877 in Arnſtein Bezirk Karlſtadt geboren war Student
der Theologie ließ ſich mit 18 Jahren zur Legion enga
gieren war ter ar et im erſten und zweiten Regi
ment der Legion diente ſpäter in der Linie und bei den

i gtrr Ppon Er hat neunzehn Feld üge mitgemachtzweimal hat er in Madagaskar wiederhelt in m a
Kambodſcha und Jndochina im Feuer ger Er ſagte
er liebe die Legion obwohl der Dienſt zuweilen ſchwer
ſei Jm füdlichen Algier habe ich einmal länger als
wölf Monate das BVett nicht geſehen Jch erkläre nach
em ich auch in anderen h gedient habe daß

nirgends der Mann gut e rge wird wie in der
Legion und daß die Disziplin ſtreng aber zugleich väternd iſt Jch ſchwöre bei meiner Ehre als alter Soldat

daß ich während zweier Jahre die ich als Un zbei der Strafkompagnie zubrachte niemals geſehen frer

b ein Vorgeſetzter die Hand gegen einen Soldat W
hob und doch gibt es hier die widerſpenſtigſten Vurſge
der ganzen Welt Das letzte kommt von H t
Steinert geboren am 90 Oktober 1874 in Verti
Steinert iſt angeblich der Sohn eines preußiſch in
Oberſten Er hat in Deutſchland als Freiwiltiger be
der Artillerie gedient iſt vierzehn Tage vor Ablauf der
Dienſtzeit aus privaten Gründen deſertiert und 1895 i
die Legion eingetreten Er war in Tonkin wurde
Colomb Vechar in Marokko perwundet erhielt d
Medaille milltaire und die Kolonialmedaille Er ſagte
Jch kann die Wahrheit der Ausſage des SergeantFinger nur beſtätigen ich habe in der Legion fein
ſchlechte Behandlung und keine Würdeverletzung geſehen
aber ich erkläre daß von zehn Deſerteuren die u
Deutſchland kommen acht geflohen ſind weil ſie im Die
brutaliſiert wurden

Man kennt die Schaumſchlägerei der Pariſer
Preſſe zur Genüge es lohnt alſo nicht die vorſtehenden An
gaben auf ihren Wert zu prüfen Der Fall Weißrog
der die Pariſer Deputiertenkammer vor v allzu langer
Zeit beſchäftigt hat bot eine Fülle authentiſches Material
über die geradezu ungeheuerlichen Zuſtände die
in der Fremdenlegion herrſchen Daran werden auch di
von dem Pariſer Journal entdeckten drei weißen Raben
nichts ändern können

Geiſtliche Oberlehrer
z Jm Zuſammenhang mit der eben vom preußiſchen

Miniſterpräſidenten verkündeten Maßnahme von jetzt ab
keine geiſtlichen mit der Feſſel des Antimoderniſteneides be
laſteten Oberlehrer neu im Profanunterrichte Deutſch und
Geſchichte zu verwenden iſt eine Statiſtik ſehr intereſſant
welche Zahlen über den n Umfang dieſer Verwen
dung beibringt Die Magdeburgiſche Zeitung hat an
Hand des Kunze Kalenders dieſe Zahlen vor kurzem zu
ſammengeſtellt Danach ſind im im höhern Schul
dienſt Preußens 191 katholiſche Geiſtliche tätig von denen
187 die Lehrbefähigung auch in andern Fächern als in
Religion beſitzen und dementſprechend beſchäftigt werden
können Wenn man auch die katholiſchen Nichttheologen
welche die Lehrbefähigung in Religion beſitzen und die
falls ſie dieſen Unterricht erteilen zur Ableiſtung des Anti
moderniſteneides ebenfalls gezwungen ſind einbezieht ſo er
höht ſich die Zahl der auf die antimoderniſtiſche Schwur
formel verpflichteten höhern Lehrer an preußiſchen Untew
richtsanſtalten auf 244 Es handelt ſich dabei um 81 Pro
feſſoren 159 Oberlehrer und 4 Direktoren Die Verwend
barkeit dieſer Herren im Profanunterricht bleibt nach der
ausdrücklichen Erklärung des Herrn v Bethmann Hollweg
unangefochten aber die Zahl 244 iſt auf den Ausſterbe
Etat geſetzt

Der Reichsgeſundheitsrat wird am 14 d M unter dem
Vorſitz des Präſidenten des kaiſerlichen Geſundheitsamte s
Geheimen Oberregierungsrats Dr Bumm n
treten um über die Maßnahmen der Reichsxegierung be
züglich der Teilnahme an der Erforſchung und Bekämpfung
der Peſt in China zu beraten

L O Jn dem Geſetzentwurf über die Errichtung und der
Beſuch von Pflichtfortbildungsſchulen befindet ſich als S 12 fol
ende Beſtimmung Für die Verwaltung der Fortbildungsſonen ſind Schulvorſtände zu errichten welche aus ernannten

und gewählten Mitgliedern beſtehen Die gewählten Mit
glieder bedürfen der Beſtätigung durch die Aufſichtsbehörde

Hierzu teilt man uns von parlamentariſcher
Seite mit

Nach den bisherigen Erfahrungen die mit dem Schulunter
haltungsgeſetz von 1906 gemacht worden ſind kann mit Beſtimmt
heit angenommen werden daß die Regierung allen etwa gewähl
ten Sozialdemokraten die Beſtätigung als Mitglied des Schul
vorſtandes der Fortbildungsſchulen verſagen würde unter Um
ſtänden auch anderen verdächtigen Perſonen man denke dabei
an Leute wie den Grafen MatuſchkaSchöneberg uſw Es
wäre dies im Jntereſſe der gedeihlichen Entwicklung des Fort
bildungsſchulweſens entſchieden lebhaft zu bedauern Bisher
haben die ſozialiſtiſchen Vertreter in den Fortbildunggsſchul
kommiſſionen ſich durchaus bewährt Die vorgeſchlagene geſetz
liche Beſtimmung wäre nur zu ſehr geeignet das Vertrauen zu
den neuen Pflichtfortbildungsſchulen in den beteiligten Kreiſen
insbeſondere in den Schichten der ſozialiſtiſch geſinnten Arbeiter
ſchaft aufs ſchwerſte zu ſchädigen Es ſteht daher zu hoffen daß
es der Beratung des Geſetzes im Abgeordnetenhauſe gelingen
werde dieſe überflüſſige und bedenkliche Beſtimmung zu be
ſeitigen Es liegt umſo weniger Veranlaſſung vor die er
wähnte Beſtimmung aus dem Schulunterhaltungsgeſetz auf das
Fortbildungsſchulweſen zu üUbertragen als das letztere doch in
erſter Linie dazu berufen iſt die jungen Leute in ihrem Beruf
heimiſch und tüchtig zu machen Religionsunterricht
ſoll nach der Vorlage nicht erteilt werden Es liegt alſo tat
ſächlich ſelbſt vom Standpunkt der Rechtsparteien aus gar kein
Grund vor den Vertretern der Sozialdemokratie den Eintritt
in jene Kommiſſionen zu verwehren Nichts wäre verfehlter
als den erheblichen Fortſchritt der Ausdehnung des Pflicht
fortbildungsſchulweſens zu verquicken mit einer neuen Aus
nahmemaßregel gegen ſozialdemokratiſch geſinnte Leute
Das würde nur verbittern und neues Waſſer auf die Mühle der
Sozialdemokratie liefern anſtatt befähigte Anhänger dieſer Par
tei für den Dienſt der Allgemeinheit heranzuziehen

Der Entwurf für die Ausführungsbeſtimmungen zumWetihevadeſterekgſſe iſt in a vergangenen Woche t

W nach eingehenden Beratungen zum Abſchluß
Er iſt infolgedeſſen bereits dem Bundes an

zur Beſchlußfaſſung überwieſen An den Konferenzen en
n a gamnt waren beteiligt Vertreter der zuſtändig

s

ä
Reſſorts ferner die Oberbürgermeiſter einer Reihe e
Großſtädten und Vertreter verſchiedener Grundbeſis n
vereine Von ſeiten der Vertreter derjenigen Gemein v
in denen die Wertzuwachsſteuer ſchon längere Zeit be r
wurde eine Reihe wertvoller Anregungen gegeben die n
die Ausführungsbeſtimmungen in weitgehendem mar
verwertet ſind Es wird Sorge getrageſi daß die Aus
rungsbeſtimmungen ſo rechtzeitig fertiggeſtellt werden ſich
vom 1 April ab die Ueberleitung in den neuen Zuſtand ird
ohne Schwierigkeiten vollgieht Die Heffenilichteit wit

en und in ausführlicher Weiſe über alle Einzelheun errichtet werden

T In beum Fall Jatho wird der Voſſ Ztg aus Köln
richtet daß eine r n des Oberkirchenrates vorlärne
noch nicht zu erwarten ſteht da die Antwort des K e
Presbyteriums an den Oberkirchenrat erſt vor drei Ta
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Parlamentarisches
Das Aerztekompromiß angenommen

O Berlin 10 März
i eichsverſicherungskommiſſion nahm geſtern dasAer h in der bereits mitgeteilten Faſſung an

änzte es jedoch durch die vom Zentrum beantragte Be
änmung daß wenn der Verſicherte die Mehrkoſten

ſt übernimmt ihm die Auswahl unter den vonr Kaſſe beſtellten Aerzten freiſteht während im
übrigen die Kaſſe ihren Mitgliedern nur die Auswahl zwi
ſchen mindeſtens zwei Aerzten freilaſſen ſoll und auch
bann nur wenn es die Kaſſe nicht erheblich mehr belaſtet
Die einleitende Beſtimmung der Kompromißvorſchläge wo
Jach die jetzt getroffene Regelung nur ein Proviſo
rium bedeuten ſoll wurde geſtrichen Man hielt ſie
ür überflüſſig weil ſich ja aus der Praxis ergeben wird

ob ſich die Beſtimmungen bewähren oder nicht in dieſem
Falle würde man dann eben ein neues Geſetz machen

Sodann begann die Kommiſſion die Verhandlung über
den gleichfalls ſchon mitgeteilten Abſchnitt der Kompromiß
vorſchläge die ſich auf das Verhältnisder Kranken
kaſſen zu den Apothekern und Drogiſten beziehen Hier hat die Wirtſchaftliche Vereinigung am Kom

promiß nicht mitgewirkt Die Beratung über dieſe Fragen
wurde noch nicht abgeſchloſſen

Parteinachrichten
s Herr Abg Delius ſprach am verfloſſenen Sonnabend

abend in einer Verſammlung des Gothaer fortſchritt
lichen Volksvereins über das aktuelle Thema Mittelſtands
fragen und erntete einmütigen Beifall Am folgenden
Tag leiſtete Abg Delius einer Einladung des Vereins der
Fortſchrittlichen Volkspartei Frankfurt a M Folge er
hielt dort einen Vortrag über Modernes Beamten und
Staatsarbeitertum Trotzdem in den Straßen der Karne
valstrubel tobte war der große Börſenſaal bis auf den
letzten Platz gefüllt Redner erntete ſtürmiſchen Beifall
Ein ſozialdemokratiſcher Agitator der als
Gegenredner auftrat fand bei der Verſammlung kein Ver
ſtändnis und wurde vom Vortragenden entſprechend ab
gefertigt Der Erfolg der beiden Vorträge war eine Stär
kung der örtlichen Organiſationen

Sof und Perſonalnachrichten
z Zur Erkrankung des Prinzen Adalbert meldet ein Tele

gramm aus Kiel Die Kaiſerin fuhr Donnerstag vormittag um
10 Uhr im Hoſwagen vom Königlichen Schloß nach der Villa des
Prinzen Adalbert Der Kaiſer wollte urſprünglich auf dem
Waſſerwege von der Barbaroſſabrücke aus folgen da aber herr
liches Wetter herrſchte zog der Monarch es vor um 10 Uhr zu
Fuß durch die Düſternbrooker Allee ſich nach der Villa zu begeben
Prinz Heinrich begleitete ihn dorthin Das Kaiſerpaar verweilte
etwa eine Stunde am Krankenbette des Prinzen Hierauf fuhr der
Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich in deſſen Salonpinaſſe nach den
Howaldtswerken nahm von der Pinaſſe aus das im Bau befind
liche Linienſchaff Helgoland in Augenſchein und begab ſich dann
nach der Kaiſerlichen Werft und von dort ins Königliche Schloß
zurück Die Kaiſerin machte unterdeſſen mit ihrer Hofdame eine
Spazierfahrt durch Düſternbrook nach Bellevue und von dort über
den Strandweg zum Schloß zurück Ueber die Erkrankung des
Prinzen Adalbert werden noch keine Krankheitsberichte aus
gegeben

c Prinzregent Luitpold von Bayern hat aus Anlaß ſeines
bevorſtehenden 90 Geburtstages ſeinen Uren,kel den Prinzen
Luitpold zum Leutnant s la suite des erſten bayeriſchen
Feldartillerieregiments Prinzregent Luitpold ernannt Der faſt
zehnjährige Prinz iſt der Sohn des Prinzen Rupprecht
von Bayern des kommandierenden Generals des erſten bayeriſchen
Armeekorps und der Prinzeſſin Marie Gabriele Aus dem
gleichen Anlaß hat der Prinzregent den Erbprinzen Ferdinand
von Bourbon Herzog von Kalabrien zum Jnhaber des ſechſten
bayeriſchen Feldartillerieregiments ernannt und dieſem Regiment
den Namen des Prinzen verliehen Der 41jährige Erbprinz gehört
einem Aſt der königlichen Linie des Hauſes Spanien an und iſt
ſeit 1897 mit der Prinzeſſin Maria von Bayern einer
Enkelin des Prinzregenten verheiratet

e

Die kommende Reichstagswahl
Jm Wahlkreiſe Erfurt Schleuſingen Ziegenrück wo

Prof Suchsland wiederholt kandidierte und auch diesmal
aufgeſtellt werden ſollte iſt Rechtsanwalt Dr Ludwig
Berlin als Kandidat der Rechtsparteien kürzlich
nominiert worden Nach dem verunglückten Debüt des
Herrn Suchsland über welches wir neulich ausführlich be

hteten hatten die Erfurter Konſervativen anſcheinend
eine Luſt mehr Herrn Suchsland auf den Schild zu er

heben Die Erfurter liberalen Kreiſe bedauern dies weil
ihnen dadurch manche Waffe gegen die Konſervativen ver
loren geht die i nfert hat ihnen Prof Suchsland unfreiwillig gelie

e

Juslanl
Die mexikaniſchen Wirren
Aus Newyork wird gemeldet

Jn den amerikaniſchen Blättern beſonders in der
lben Preſſe herrſcht eine ungeheure künſtliche Auf

Von v wie in den Tagen vor dem Kriege mit Spanien
werd en Regierungen Mexikos und der Vereinigten Staaten
n en andererſeits alle möglichen Verſuche zur Beſchwich

gung der öffentlichen Meinung gemacht
Hend Newyork laufen noch immer widerſpre
Dit e Gerüchte über den Geſundheitszuſtand Porfirio
ſern er der auch vielfach tot geſagt wird Die Mobili
nen er Truppen iſt ſechsunddreißig Stunden nach der
über rig glatt im Gang Das Kriegsminiſterium iſt
voll beſriedht Funktionieren des geſamten Apparates
nach u igt 8000 Milizoffiziere ſind eingeladen worden
mm n Antonio zur Beteiligung an den Operationen zu
vent Jn Waſhington wird die Möglichkeit einer Jnter

n in Mexiko zugegeben es könne ſich jedoch nur um
z dauernde Beſetzung handeln wenn eine

ſolche überhaupt notwendig werden ſollte Die Regierung und Beamte amtliche Fonds vorhanden ſind die im allge
leugnet die Jdee einer Annexion Hingegen iſt die
Union entſchloſſen die Abſicht gewiſſer Revolutionäre
Mexiko und andere zentral amerikaniſche Repu
bliken in einer Konföderation zu vereinigen wegen der Be
drohung der Jntereſſen der Vereinigten Staaten beſonders
in Panama nicht zu dulden Die Flucht amerikaniſcher
Familien aus Mexiko hält an da die angedrohte Abſchnei
dung der Bahn bei Laredo durch die Jnſurgenten die Jſo
lierung des Landes bedeuten würde

7

An Berliner amtlicher Stelle liegen wie das Hirſchſche
Telegraphen Bureau erfährt noch keinerlei Nach
richten vor die die Zuſtände in Mexiko bedrohlich
erſcheinen laſſen Sollten bei der deutſchen Regierung Mel
dungen eingehen die die Jntereſſen deutſcher Staats
angehöriger als bedroht erſcheinen laſſen ſo würde
Deutſchland unbedingt ſofort ſelbſt diejenigen
Maßregeln ergreifen die zum Schutze der deutſchen
Landsleute in Mexiko geboten erſcheinen

c js s m

Einheitliche Zollabfertigung
Die franzöſiſche Regierung hat beim Schweizer Bundesrat an

geregt die Jnitiative für die Einberufung einer internationalen
Konferenz zu ergreifen auf der eine einheitliche Zollabfertigung
auf den internationalen Bahnhöfen angeſtrebt werden ſoll und
an die an Frankreich und an die Schweiz angrenzenden Staaten
Deutſchland Oeſterreich Ungarn Jtalien Spanien Belgien und
Luxemburg eine diesbezügliche Einladung zu richten Der Bundes
rat hat beſchloſſen bei den erwähnten Regierungen anzufragen
ob ſie geneigt wären ſich an einer internationalen Konferenz zu
beteiligen

3

Ralle und Umgebung
Halle a S 10 März

Beleihung von Arbeiterwohnhänuſern
durch die Landes Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt

Amtlich wird uns mitgeteilt Die Landes Verſicherungs
anſtalt gibt Darlehen zum Bau von Arbeiterhäuſern bis zu
60 Prozent des Gebäude und Bodenwerts und zwar a an Ver
ſicherte d h Arbeiter die regelmäßig Beitragsmarken Sachſen
Anhalt verwenden zum Bau von Ein und Zweifamilienhäuſern
aber nur bis zum Höchſtbetrage von 6000 Mark b an Arbeit
geber die Wohnungen für ihre eigenen Arbeiter bauen und an
gemeinnützige Baugenoſſenſchaften auch über 6000 Mark

Der Zinsfuß beträgt 3 Prozent für Arbeitgeber auch 35
Prozent die Tilgung 1 Prozent Das Darlehen iſt dann in 43
Jahren zurückgezahlt Eine ſchnellere Tilgung iſt zuläſſig

Beleihungsanträge ſind vor Beginn des Baues bei der
LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt in Merſeburg unter
Einſendung der Quittungskarten des Bauherrn der Baupläne
und des Koſtenanſchlages zu ſtellen Pläne die in praktiſcher
und künſtleriſcher Beziehung nicht einwandfrei ſind werden dort
einer Ueberarbeitung unterzogen Häuſer deren Bau bereits be
gonnen oder die bereits fertig ſind werden nicht beliehen

Beſonders vorteilhaft iſt die Errichtung von Arbeiterrenten
gütern Die Beleihung erfolgt bis zu 75 Prozent des Gebäude
und Bodenwertes wenn der Kreis oder die Gemeinde die Bürg
ſchaft für den darüber hinausgehenden Teil übernimmt ſogar bis
zu 90 Prozent aber nicht über 6000 Mark Anträge ſind an die
Königliche General Kommiſſion zu Merſeburg oder die Spezial
Kommiſſionen zu Stendal Halle und Mühlhauſen i Th zu
richten

Die übrigen Darlehensbedingungen ſind zu erfahren bei der
Landes Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt zu Merſeburg deren
Kontrollbeamten zu Halle und dem Magiſtrat zu Halle

Marinestiſtung Frauengabe
Schon mehrfach iſt auf die Marineſtiftung Frauengabe

Berlin Elberfeld hingewieſen worden die ihre Entſtehung der
Zeit verdankt wo für die Einheit des Vaterlandes begeiſterte
deutſche Frauen und Jungfrauen zum Bau eines Kriegsſchiffes
der deutſchen Flotte Gaben ſammelten Das von ihren Gaben
erbaute Schiff Frauenlob wurde ſehr bald ein Raub der
Wellen aber der Reſt ihrer Gaben wurde verwandt zu jener
Stiftung zum Beſten verunglückter und ſonſt in Not geratener
Angehörigen der deutſchen Marine die noch heute beſteht
Als ſich nach der Gründung des Norddeutſchen Bundes der
Deutſche Nationalverein auflöſte wurden auch die von ihm
eſammelten Flottengelder von ſeinem Vorſitzenden Rudolf von
ennigſen der Stiftung überwieſen Das Kapital beträgt

jetzt rund eine Million Mark Sein Anwachſen iſt hauptſäch
lich durch freiwillige Zuwendungen bei denen der Kaiſer her
vorragend Anteil gegen hat ermöglicht worden

Außerdem ſind in den Jahren 1906 und 1907 mehrere
Nebenſtiftungen ſo die Deutſche Marineſtiftung 1878 die
Auguſta Stiftung die China die Gneiſenau Jltis

und Brandenburg Stiftung die bisher getrennt verwaltet
wurden mit der Hauptſtiftung vereinigt worden Trotz dieſer
und n mancher anderen Zuwendungen reichen bei dem
rapiden Anwachſen unſerer Flotte die Zinſen des Kapitalſtocks
der Stiftung bei weitem nicht aus um die Aufgabe der Stif
tung auch nur entfernt zu erfüllen Dieſe Aufgaben beſtehen
außer den von den Nebenſtiftungen übernommenen Verpflich
tungen z B darin für die Hinterbliebenen der in Südweſt
afrika gefallenen oder infolge der Expedition geſtorbenen
Marineangehörigen und für die invaliden Krieger dieſes
Feldzuges zu ſorgen das nämliche iſt mit den durch die kriege
riſchen Verwickelungen in Venezuela und in DeutſchOſtafrika
Geſchädigten der Fall

Auch die Kriegsinvaliden und die Hinterbliebenen der
anläßlich der Expedition nach Oſtaſien im Jahre 1900/1901
gefallenen oder geſtorbenen Marineangehörigen ſind zum Teil
auf die Mittel der FrauengabeStiftung angewieſen weil der
amtliche Chinafonds nur geringe Mittel für dieſe Zwecke aus
wirft Es iſt hierbei insbeſondere zu berückſichtigen daß die
bisher den Chinakriegern und ihren Hinterbliebenen aus pri
vaten Sammlungen zugewendeten Beträge bereits ſtark ver
braucht ſind und daß in kurzer Zeit die Sorge für dieſe Per
ſonenklaſſen ausſchließlich der Marineſtiftung Frauengabe
obliegen wird Die Unterſtützungsbedürftigen ſind Ange h
aller Arten von Berufen und wohnen in Nord und Süd
deutſchland Angehörige der Marine die den Marinedienſt
als Lebensheruf gewählt haben ſind bisher nur in einer ge
ringen Zahl von Fällen durch die Stiftung unterſtützt worden
weil für Offiziere Deckoffiziere verheiratete Unteroffiziere

meinen ausreichen Von den im Jahre 1909 ſeitens der Stif
tung Summen im Betrage von 49 000 Mark ſind nur
8000 Mark das iſt noch nicht ein Sechſtel des Geſamtbetrages
für derzeitige e e der Kaiſerlichen Marine verwendet
worden Auch die Penſionäre ſind nur mit 6000 Mark das
iſt etwa ein Achtel der Summe von 49 000 Mark bedacht
worden

Jn der Hauptſache werden die Hinterbliebenen verſtor
bener oder verunglückter Marineangehöriger aus Mitteln der
Stiftung unterſtützt von 49 000 Mark Unterſtützungen ent
fielen im Jahre 1909 auf ſie allein 35 000 Mark Daß bei
der Marine ein beſonderer Verbrauch der Kräfte durch den an
ſtrengenden Dienſt herbeigeführt wird bedarf wohl kaum der
Erwähnung Die Gefahren des Marinedienſtes ſchädliche
Einflüſſe des Klimas Tropenkrankheiten Kentern von Booten
Ueberbordfallen Schiffbruch Exploſion von Keſſeln Dampf
rohren Geſchoſſen und dergl erhöhen die Zahl der Todesfälle
und damit auch die Zahl der unterſtützungsbedürftigen Hinter
bliebenen in weit größerem Maße als bei der Armee und bei
jeder anderen Verwaltung Die Stiftung hat es daher von
jeher als ihre vornehmſte Aufgabe betrachtet den Witwen und
Waiſen dieſer meiſt plötzlich im Dienſte des Vaterlandes aus
dem Leben geſchiedenen Perſonen in möglichſt ausreichendem
Maße beizuſtehen Auch viele Eltern deren Söhne bei einem
Unglücksfall ihr Leben einbüßten geraten durch den Verluſt
in eine hilfsbedürftige Lage

Um dieſem großen Bedarf genügen zu können hat ſich aus
Anlaß des 50jährigen Beſtehens der Stiftung unter dem Pro
tektorate der Kronprinzeſſin ein Jubiläumskomitee gebildet
das dieſe Aufgabe übernehmen ſoll So hat ſich auch hier
ein Provinzkomitee gebildet an deſſen Spitze der
Oberpräſident ſteht

Das Komitee wendet ſich um Gaben an die patriotiſchen
Herzen unſerer Mitbürger die ſoeben erſt bei dem Unfall des
Unterſeebootes V 3 von Mitleid und Bewunderung für
unſere blauen Jungen bewegt worden ſind

Gaben nimmt auch das Bankhaus H F Lehmann
gern in Empfang

I Kommunaler Begzirksverein
Jn der geſtrigen Sitzung des I Kommunalen Bezirks

vereins erſtattete der ſtellvertretende Vorſitzende über das letzte
Wintervergnügen Bericht Es wurde von verſchiedenen Seiten
als wohlgelungen bezeichnet Dann wurde Klage geführt daß
die elektriſchen Lampen zeitiger als 11 Uhr verlöſchten Es
wäre doch beſſer wenn ſie länger brennen würden Wenn
eine um die andere auslöſcht ſo gäbe es Stellen die in tiefes
Dunkel gehüllt ſind Dieſe Stellen ſollen in nächſter Sitzung
genau angegeben werden damit Remedur geſchaffen wird

Auch wurde über die ſchlechte Beſchaffenheit
des jetzigen Gaſes geklagt Jnſtallateure und Fachleute
behaupten daß es an der Qualität liege hauptſächlich an der
Herſtellung denn es ruße viel mehr als früher

Als dritter Punkt wurde das Projekt eines neuen
Theaters das immer noch ſchwebe aber wahrſchein
lich nicht zur Ausführung komme zur Sprache ge
bracht Die Gebäude in der Schmeerſtraße und am Trödel
ſind noch bis zum 1 Juli angeſtellt Dabei kam die Bebauung
des Trödels und Hallenviertels zur Sprache Es wurde all
gemein bedauert daß ſich die Stadt nicht längſt ſchon hat ent
ſchließen können das Bauterrain billiger abzugeben

Bei dem Punkte Verſchiedenes wurde Klage über
ſchlechtes Pflaſter hauptſächlich im Jnnern der Altſtadt geführt
Es wurden genannt Hackeborn Kl Ulrich Nikolaiſtraße und
andere Hinſichtlich der Verunreinigungen der Trottoire durch
Hunde bemerkte man daß Hundezüchtereien nicht in den
Mittelpunkt der Stadt gehören

Der Storch

Der Aufſatz eines Sertaners
Aufgefordert im Anſchluß an die Behandlung desStorches etwas ſchriftlich zu erzählen gibt der er

taner einer hieſigen höheren Lehranſtalt in offenbarer
Entrüſtung über das auch ihm gelehrte Ammenmärchen vom
Storch ſeinem Empfinden in folgendem wörtlich Ausdruck

Der Storch führt ein gutes Familienleben im Winter
zieht er von hier fort nach Aegypten doch vergißt der Storch
unter den Palmen und Pyramiden das deutſche Dorf nicht
Wenn die Sonne in Aegypten anfängt heiß zu ſcheinen ſo
zieht er von dort weg da kommt er dann gerade Mitte März
bei uns an Wenn die Kinder ihn ſehen ſo ſingen ſie kleine
Lieder von ihm ſo ſingen die Mädchens z Storch Storch
guter bring mir n kleinen Bruder die Knaben ſingen Storch
Storch beſter bring mir n kleine Schweſter aber alles iſt eine
ſchwarze Lüge Seine Heimat iſt Europa ſeine Nahrung
ſind Fröſche welche er mit Appetit frißt doch vor Freude
daß er einen recht fetten dicken Froſch hat ſo frißt er ihn nicht
gleich ſondern beißt ihm erſt den Kopf ab dann die Beine uſw
Wenn er für ſeine Jungen etwas zu freſſen bringen ſoll und
er findet einen recht dicken Froſch ſo frißt er ihn ſelber Wenn
er aber lauter hübſche Fröſche findet ſo frißt er ſie alle alleine
Nun muß er zu Hauſe aber ach nun zankt Frau Madam
Störchin daß er ſo lange fortgeblieben iſt und nur einen mit
re ſo muß er als Strafe eine Stunde auf einem Bein
tehen

Gabelsbergerſcher Stenographenverein Halle Nord Es ſei
nochmals auf den am kommenden Sonntag nachmittag ſtattfinden

den Ausflug nach Lettin mit daran anſchließendem Narren
kränzchen aufmerkſam gemacht Treffpunkt 8 Uhr an der Ecke
Wucherer und Reilſtraße Die Angehörigen der Mitglieder ſowie
Kunſtgenoſſinnen und Kunſtgenoſſen aus anderen Vereinen ſind
herzlich willkommen

Der Halleſche Reitklub von dem wir zurzeit über ſeine
auf den Brandbergen uſw gerittenen Jagden berichteten hat
es ſich während dieſer Zeit ſehr angelegen ſein laſſen ſich in
den Wintermonaten der Bahnreiterei zu widmen und ver
anſtaltet am Sonnabend den 11 d nachmittags 5 Uhr ſein
diesjähriges Reiterfeſt in der Aniverſitätsreitbahn
in der Vorkſtraße

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr wird Herr Dr Stöweſand vom ſtatiſtiſchen Amt
einen Vortrag halten über das Thema Erfahrungen bei der
Volkszählung 1910 Ferner ſei hingewieſen auf die am Mittwoch
den 15 abends 84 Uhr ſtattfindende Miſſions Perſammlung
Herr Miſſionar Mehl aus Jndien wird ſprechen über Miſſions
arbeit in Bengalen Jeder junge Mann iſt zu dieſen Veran
ſtaltungen eingeladen Der Zutritt iſt frei

Unterhaltungs blatt
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen Roman von Horſt

Bodemer Fortſ Der Liebeszauber Eine ſeltſame
Geſchichte von Adolf Stark Der Kraftw almittel in Afrika u Literatur r Kraftwagen als Forſchungs
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Eerichtsverhandlungen

Ein ſenſationeller Rordprozeß
Otto Knitelius vor den Geſchworenen

Der Angeklagte Knitelius unterhält ſich vor Beginn der
Sitzung ungezwungen mit ſeinem Verteidiger A Borée Die
ſchnelle Ermittlung des ſchwarzen Artur iſt dem Spitznamenver
zeichnis der Berliner Kriminalpolizei zu verdanken Der ſchwarze
Artur iſt ein aus Arbeiterkreiſen ſtammender Berliner Ein
brecher Vor Von Berlin iſt der Beſcheid eingetroffen daß
der Arbeiter Peters alias

jchwarzer Artur nicht transportfähig

iſt Statsanw Rat Schütte Jch lege vom Standpunkt der
Anklage auf die Vernehmung des ſchwarzen Artur nicht er
geringſten Wert mehr Ritter wird ja zweifellos ſagen daß dieſer
Berliner ſchwarze Artur nicht der ſchwarze Artur iſt den er
meint und wenn ich ihm zehn ſchwarze Arturs vorführen würde
würde er immer ſagen das iſt nicht der richtige Das wäre eine
Kette ohne Ende Vielleicht geben aber die Geſchworenen eine
Erklärung ab ob ſie auf die Vernehmung des ſchwarzen Arturs
ſolchen Wert legen Vor Eine offizielle Aeußerung der Ge
ſchworenen kann ich jetzt nicht entgegennehmen nur die perſönliche
Anſicht der einzelnen Geſchworenen Ein Geſchworener Perſön
lich wäre es mir erwünſcht zu hören ob der Berliner ſchwarze
Artur der von Ritter bezeichnete ſchwarze Artur iſt Ritter
hat uns ja eine Beſchreibung des ſchwarzen Artur gegeben und
wir können dann Vergleiche anſtellen ob er der richtige iſt
Vorſ Dann möchte ich den Kriminalkommiſſar Weiland beauf
tragen nach Berlin zu fahren und dort den ſchwarzen Artur zu
photographieren Wir werden dann die Photographie Ritter vor
legen und ihn fragen ob er mit dieſem Manne zuſammen den
Einbruch in der Hirſch Apotheke verübt hat Die definitive
Entſcheidung wird aufgeſchoben bis zum Eintreffen des Kriminal
kommiſſars Krüger aus Berlin Die bereits geſtern vernommene
Zeugin Anni Patze ergänzt ihre Ausſage dahin daß ſie nach
dem ſie geſtern ſtundenlang den Angeklagten beobachtet hat in ihm
mit aller Beſtimmtheit den Mann wiedererkannte der am 24 Okt
abends bei ihrer Mutter ein Zimmer gemietet hat Vorſ
Und dieſe Ueberzeugung haben Sie ſich verſchafft nachdem Sie
Gelegenheit hatten den Angeklagten während der Vernehmung
der Schreibſachverſtändigen lange Zeit hindurch ungeſtört zu ſehen

Zeugin Jawohl Vor Und Sie ſind ſich bewußt daß
von dieſer Jhrer Ausſage eventuell das Schickſal des Angeklagten
abhängt Zeugin Jawohl

Als nächſter Zeuge erſcheint der Artiſt Artur Dan ziger vom
Zirkus Buſch in Berlin Er hat den Angeklagten durch einen
Athleten Arendt in Berlin kennen gelernt und hat ihm mehrfach
Pfandſcheine über Juwelen und auch unechte Brillantenſteine ab
gekauft Er iſt mit Knitelius wiederholt im Börſencafé geweſen
dem Zentralpunkt der Juwelenhändler Juwelenſchieber und
Diamantenhändler aus ganz Deutſchland und Holland

Provinztal Nachrichten

Rücktritt des Landrats
Wittenberg 9 März Landrat Freiherr v Boden

hauſen hat ſich infolge ſeiner andauernden Krankheit ver
anlaßt geſehen ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen

Der Proteſt der Fleiſcher
S Zerbſt 9 März Die Bekanntgabe der billigen

Fleiſchbezugsquellen macht den hieſigen Fleiſchermeiſtern
Verdruß Wenigſtens deutet nachſtehendes Jnſerat darauf
hin Beſcheidene Anfrage Jn unſeren hieſigen Zeitungen
wurden die amtlich ermittelten Fleiſchpreiſe veröffentlicht
Einzelne Fleiſcher bzw Fleiſchermeiſter wurden namhaft ge
macht welche unter den Durchſchnittspreiſen verkaufen
Wann werden nun die Verkaufspreiſe der anderen Gewerbe
treibenden als Kaufleute Schnittwarenhändler Bäcker
Schloſſer Tiſchler Gärtner Schuhmacher uſw amtlich er
mittelt und bekannt gemacht werden Denn was dem einen
recht iſt iſt dem anderen billig Einige Fleiſchermeiſter

G Ammendorf 9 März Aus der Geſchichte der
Heimat Das Thema Die ſlaviſche Jnvaſion ein Beitrag
zur Siedelungskunde des Saalkreiſes wird am nächſten Sonn
abend nachmittags 3 Uhr in einer gemeinſamen Sitzung der
Lehrervereine Ammendorf Landsberg und Halle Land Herr
Lehrer Schröter aus Beeſen behandeln

Eisleben 9 März Als Leiche wurde heute
früh gegen 8 Uhr in Eilerts Teich eine Frauensperſon ge
borgen Es handelt ſich um eine Frau Koch die bekanntlich
in die mehrmals erwähnte Diebſtahls Angelegenheit ver
et iſt Frau K hatte gegen 6 Uhr ihre Wohnung ver
aſſen

Delitzſch 9 März Die Stadtverordneten
verſammlung beſchloß die Aufnahme einer Anleihe
zu Straßen und Kanalbauzwecken uſw von 150 000 Mark
bei der Stadtſparkaſſe gegen 4prozentige Verzinſung

V Klein Liſſa Kreis Delitzſch 9 März Tödlicher
Hufſchlag Der 72jährige Gutsbeſitzer Stöbe wurde auf
dem Wege von Zwochau nach Liſſa von ſeinem Pferde ſo ge
ſchlagen daß er an den erhaltenen Verletzungen geſtorben iſt

Arlesberg 9 März Eine nette Submiſ
ſionsblüte war bei der hier angeſetzten Vergebung
der Herſtellungsarbeiten zur Straße von hier nach Elgers
burg ca 2060 Meter zu verzeichnen Jm ganzen waren
12 Offerten abgegeben mit dem Mindeſtgebot von 26 714,96
Mark und dem Höchſtangebot von 54 873,33 Mk

J Mühlhauſen i Th 9 März Zu ſtür miſchen
Auftritten kam es hier vor und nach der Beerdigung
der 16jährigen Adele Thon vor dem Hauſe ihrer Stief
mutter der Witwe Thon Eine erregte Menge beſchuldigte
die Frau daß ſie ihre Stieftochter die lungenkrank war
buchſtäblich habe verhungern laſſen Die Anſammlun
gen wurden ſchließlich von einem Polizeiaufgebot zerſtreut
und das Haus abgeſchloſſen

Zellerfeld 8 März Auf hebung der Bergfaktorei
Die ſeit vielen Jahrzehnten in unſerer BVergſtadt beſtehende Kgl
Bergfaktorei wird mit dem 1 April aufgehoben und an die Berg
inſpektion Clausthal angeſchloſſen Der Zweck der Bergfaktorei
beſtand im Ankauf aller Materialien der Oberharzer Werke die
dann zum Vorzugspreis an die Werke abgegeben wurden Durch
bereits geſchehene und noch bevorſtehende Betriebseinſchränkungen
hat die Bergfaktorei ſehr an Bedeutung eingebüßt

Weimar 8 März Bürgermeiſterwahl Für den
Poſten des neu zu wählenden Oberbürgermeiſters ſind neben dem

Zweiten Bürgermeiſter Dr Donndorf einem Sohn des Ehren
bürgers der Stadt Weimar dem Bildhauer Donndorf in Stutt
gart Beigeordneter Conrad Holz Elberfeld und Bürgermeiſter
Voigt Waldhauſen i S in die engere Wahl geſtellt worden

E Sondershauſen 9 März Zum Direktor der
höheren Mädchenſchule in Rendsburg iſt der
Seminardirektor Kaufmann von hier gewählt worden

Leipzig 7 März Störung einer nationallibe
ralen Verſammlung durch Ultramontane Jn
einer Verſammlung des Nationalliberalen Vereins zu Leipzig
ſprach der frühere katholiſche Geiſtliche Dr Engert über Päpſtliche
Politik und deutſche Kultur Der Redner unterzog die bekannten
Verordnungen und Handlungen des Papſttums aus jüngſter Zeit
die Bewegung gegen den Modernismus die Forderung des Anti
moderniſteneides die Affäre des Barons Mathies die Demütigung
des Prinzen Max von Sachſen einer ſcharfen Kritik und forderte
zum Schluſſe ſeiner Ausführungen die deutſchen Regierungen auf
ſich im Jntereſſe einer einheitlichen Kultur und im Jntereſſe der
Freiheit der Forſchung und Wiſſenſchaft der immer ſichtbarer wer
denden Uebermacht Roms zu erwehren

Als eine in dieſem Sinne gehaltene Reſolution der Verſamm
lung vorgelegt wurde und man darüber die Debatte eröffnete
ſetzte ein ununterbrochener Lärm ein wildes Rufen und Schreien
auf ſeiten der anweſenden ultramontanen Minderheit ein Der
Lärm wurde ſchließlich ſo ſtark daß die Redner nicht mehr zu
Worte kamen und der Leiter wegen des organiſierten Skandals
der eine Verhandlung unmöglich machte die Verſammlung vor
zeitig ſchloß

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Die amtliche Tätigkeit des Lektor publicus der franzöſiſchen
Sprache Gaſton Monod Aſſiſtent am romaniſchen Seminar der
Univerſität Le ipzig iſt vom 1 April 1911 ab auf ein weiteres
Jahr verlängert worden Das Kultusminiſterium hat den außer
etatsmäßigen a o Prof an der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Leipzig Dr phil Paul Koebe vom 1 April 1911
ab zum etatsmäßigen a o Prof der Mathematik ernannt

Am Schluß des Winterſemeſters haben ſich noch vier neue
Privatdozenten an der Berliner Univerſität habilitiert
Es ſind Dr Ernſt Perels in der philoſophiſchen Fakultät der
ſich für Geſchichte habilitierte Dr Walter Sigwart Aſſiſtenz
arzt an der von Geh Rat Bumm geleiteten Univerſitätsklinik für
Frauenkrankheiten Dr Georg Arndt Aſſiſtent an der Charité
poliklinik für Haut und Geſchlechtskranke die Geheimrat Leſſer
unterſteht und Dr Friedrich Roſenbach wiſſenſchaftlicher
Aſſiſtent an der von Geh Rat Hildebrand geleiteten Charitoklinik
für Chirurgie

Diſziplin an der Kieler Univerſität
Aus Kiel ſchreibt man der Voſſ Ztg Jn ſeinem anläßlich

der Uebergabe des Rektorats an den Geh Medizinalrat Prof Dr
Fiſcher erſtatteten Verwaltungsbericht über das verfloſſene Univer
ſitätsjahr klagte der abtretende Rektor Prof Dr Martins über
mangelnde Diſziplin unter den Studierenden
wenn es ſich dabei auch nur um die Ausſchreitungen einzelner
handle die für die Geſamtheit nichts beweiſen

Bei einer Geſamtzahl der an der Kieler Univerſität Jmmatri
kulierten von 1835 im Sommer und 1475 im Winter Semeſter
mußte in 10 Fällen mit ſchweren diſziplinariſchen Strafen vom
akademiſchen Senat vorgegangen werden Auch wurde eine Korpo
ration wegen des Verhaltens ihrer Mitglieder von denen vier in
die genannten Diſziplinarverfahren verwickelt waren auf zwei
Jahre ſuspendiert Die Anzahl der polizeilichen Strafverfügungen
betrug 72 gegen 68 und 35 in den beiden Vorjahren von denen
ſieben einen Verweis zur Folge hatten während bei den übrigen
von einer Diſziplinarbehandlung abgeſehen werden konnte

Denkmal für Adolf Sonnenthal Das für Adolf Sonnenthal
geplante Denkmal wird in Döbling Wien und zwar im
neuen Wertheimſteinpark aufgeſtellt werden

Die Gedenktafel für Karl Gutzkow die an dem Geburtshaus
des Dichters dem niedergelegten Kgl Marſtall von der Stadt
Berlin angebracht worden war ſoll demnächſt an dem Gebäude
der Kgl Bibliothek der Oeffentlichkeit wiedergegeben werden Am
17 d M iſt der hundertſte Geburtstag Gutzkows

Theater und Musik

Bühnenchronik
Direktor Hans Löwenfeld der ſich gegenwärtig in

Wien aufhält teilt mit daß er den Bariton Karl Arm ſter von
der Berliner Komiſchen Oper und Kammerſängerin Preuſe
Matzenauer vom Münchener Hoftheater fürs Hamburger
Stadttheater engagiert habe Weingartner der gleichzeitig mit
Fräulein Mareel an das Theater verpflichtet wurde iſt zum erſten
Dirigenten und künſtleriſchen Beirat der Direktion ernannt worden

L R Man ſchreibt uns aus Dresden Die Aufführung des
König Oedipus durch Max Reinhardt die am Dienstag im

hieſigen Zentraltheater ſtattfand konnte nicht in jeder Hinſicht
befriedigen Sie machte den Eindruck einer Jmproviſation Ferd
Bonn als König Oedipus leiſtete Erfreuliches in der Kunſt des
Sprechens

HH Man ſchreibt uns aus München Das dreiaktige
Theaterſtück Der Sang der Seele von Edward Locke deutſch
von Erich Motz machte bei ſeiner Uraufführung am Münchener
Schauſpielhaus ein klägliches Fiasko Eine gleichzeitige Erſtauf
führung von Der Stein der Wetſen von Frank Wede
kind hatte keinen beſſeren Erfolg

Richard Hagel Hofkapellmeiſter in Braunſchweig

Kapellmeiſter Richard Hagel der frühere Kapellmeiſter
des Leipziger Stadttheaters hat einen Ruf als Hofkapellmeiſter
an die Braunſchweigiſche Oper an Stelle Riedels erhalten
und angenommen

Luftschiffahrt

Eine Viſite per Aeroplan

Der jüngſte Eulerpilot Reicharſot ein EinjährigFrei
williger des Darmſtädter Leibdragoner Regäments flog am
Dienstag nach Heidelberg zur Teilnahme am Stiftunggsfeſt
des Korps Vandalia daſelbſt Der kühne Pilot flog am Mittag

zurück nach Darwitadr

Vermischfes
Sie färben gar noch ab

Jn der Kölniſchen Zeitung iſt ſchon geſagt worden was ma
über die abſcheulichen neuen Hundertmarkſcheine vom künſtleriſche

Standpunkte aus zu ſagen hat Nun ſtellt ſich aber
ein ganz unglaublicher techniſcher Fehler heraus die blaue Farbe
auf den Scheinen färbt bei einer Befeuchtung ſo ab daß es eine
Freude iſt Vielleicht iſt das Unglück ein Glück denn es könnte
vielleicht die Folge haben daß man die Mißgeburten aus dem
Verkehr zu ziehen gezwungen iſt Vielleicht entſchließt man ſich
dann bei einer Neuanfertigung einen wirklichen Künſtler um Rat
zu fragen Jm Tag ſtimmt Gottlieb folgenden Sanc
auf den neuen Hundertmarkſchein an

Kaum erkennſte dieſen Neuling
Sehr gewachſen iſt der Bläuling

Seine Flächen ſind enorm
Steh und ſchaudre Erdenworm

Wenn in Kiſſen eingeſarcht
Neben dir die Gattin ſchnarcht

Deckt euch in des Bettes Ruh
Mit dem neuen Bläuling zu

Wär es auch die längſte Ehe
Ueberſteigt er doch die Zehe

Jeder Blick ſieht freudenſatt
Daß dies Geld kein Ende hat

Doch zufrieden iſt man erſt
Wenn du wächſt und dich vermehrſt

Mache Bläuling keine Faxen
Mehren ſollſt du dich nicht wachſen

Schadenfeuer in einer Lackfabrik Die bedeutende Lackfarben
fabrik Kayſerwerk in Lübeck iſt Mittwoch nachmittag
zum Teil niedergebrannt Große Vorräte ſind vernichtet
Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Leizie Xachriechten

Zur Moderniſtenrid Debatte
H T B Rom 9 März Popolo Romano ſtellt feſt

daß die preußiſchen Miniſter noch nie bei einem
Kulturkampf ſo ernſte Erklärungen abgegeben haben wie
dies gelegentlich der Debatte über den Moderniſten
e id im preußiſchen Abgeordnetenhaus geſchehen ſei Die
Klage des Miniſterpräſidenten v Bethmann Holl
weg wegen mangelhafter Rückſicht gegenüber der preußi
ſchen Legation habe zu dem Reſultat geführt daß der Staats
ſekretär Monſignore Benigni aus ſeinem Amte
ſich entfernt habe Papſt Pius werde übrigens
den preußiſchen Vorſtellungen noch Rechnung tragen Jn
einem Nachwort weiſt das Blatt darauf hin daß der Vati
kan ſich mit Hinblick auf Portugal Frankreich und Spanien
hüten werde mit Deutſchland Streit anzufangen

n

n

auch noch

Verurteilt wegen VDuellforderung
h Gera 9 März Privattelegramm Die Straf

kammer verurteilte den Rechtsanwalt Kormann
wegen Herausforderung zum Zweikampf mit tödlichen
Waffen zu 11 Tagen Feſtungshaft Kartellträger
Landgerichtsrat Dr Franz erhielt drei Tage
Feſtungshaft Die Forderung war von Rechtsanwalt
Kormann gegen den Landgerichtsdirektor Wendler
und gegen den Staatsanwalt Rocktäſch el geſtellt worden
weil beide mehrere beleidigende Aeußerungen gegen Kor
mann getan hatten Jm Plaidoyer führte der Staats
anwalt aus daß die VBeleidigung des Landgerichtsrats als
unbedingt zu weitgegangen angeſehen werden müſſe

Fiſcherunruhen in Frankreich
W Paris 9 März Jn Caucale und Saint Malo

haben geſtern die Rheder eine Erklärung unter
zeichnet in der ſie weitere Zugeſtändniſſe an die
Jsland Fiſcher verweigern Falls die Fiſcher dabei
bleiben ihre ſchriftlichen Verträge zu brechen ſo wollen die
Rheder für ihr Gewerbe einen andern Hafenplatz
wählen Jnfolge dieſer Erklärung iſt die Aufregung
unter den Fiſchern wieder gewachſen

Die Wirren in Mexiko
London 9 März Die Meldungen der Newhyorker

Morgenblätter über die Lage in Mexiko lauten mehr oder
weniger widerſpruchs voll Die unglaublichſten Ge
rüchte werden verzeichnet darunter auch eine Meldung vom

Tode des Präſidenten Diaz Jn finanziellen
Kreiſen mißt man dieſen alarmierenden Berichten wenig
Glauben bei

Schneewetter in S5panien
Madrid 9 März Jn der Witterung iſt plötzlich ein

ſtarker Umſchlag zu verzeichnen Winterliche Temperatur iſt
eingetreten Aus den nördlichen und mittleren Provinzen
ebenſo aus Granada Valencia und Santander werden
Schneegeſtöber gemeldet die den Zugverkehr unter
binden

Liſſabon 9 März Streikende Bootsleute verſuchten
die Ausſchiffung der Paſſagiere des Poſtdampfers
Sragon zu verhindern Truppen bewertſtelligten

ſchließlich die Landung

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilkleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchliehlich Unterdaitungediatt
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Berliner Börsoe
relephoniseber Bericht der Saale 2tg

Minuten Kredit 212,75 Diskonto 198,25 Deutschex l Berliner Handelsgesellschaft 174 37 Dresdner Bank
25 Russische Anleihe von 1902 93,25 Türkenlose 180 25
barden 19,37 Kanada 216,75 Baltimore 103,38 Laurahütte

r Bochumer Quss 234,62 Gelsenkirchen 213,75 Harpener
12537 Deutsch Luxemburg 201,37 Phönix 251 ,87 A E, G 273,62
18 mens kalske 241,75 Hamburger Paketfahrt 143 Nordd
ter los 62 Warschau Wiener 212,75 Tendenz Ruhig
Liovem Kassamarkt notierten höher Neue Grunewald 3
Bauverein Weissensee 34 Mk Wiesbaden Kronenbrauerei 2,25
Jſer Fahrrad 75 Kasseler Federstahl 7 Linke Waggon 2,60

t übecker Maschinenaktien 25 Schönebeck Metall 2 Paukseh
ihnen 3 Kiehm Söhne 2 Badische Anſlinfavrik 275
Gerbstotf Benner 2 Bremer Linoleum 4 Lorenz Telegr 50
Schalker Glas 2,25 Stahl Tölke s Ver Lausitzer Glas 2 Ver
Hampfziegeleien 75 Elberfelder Papierfabrik 6 Simonius
Zelluſose 75 Stettin Bredow 1,75 Ammendorfer Papier 3,25
er klanzstoff 3 Gebr Koehler 5 Thale Aktien 2,50 Ilse Berg
bau 50 Oberschles Koks 2 Oekinger Stahlwerk 2,50 Wittener
Stahlröhren 2,50 Hasburg Wiener Gummi 3,50 nie d riger
flerkules Brauerei 3,50 Sinner Brauerei 2 Bruchsal Masch 2
Wandererwerke 3,25 Milch Co 2 Rheinische Spiegelglas 2
gauchwaren Walter 2 Nordd Wolle 2

7

Ban

Zum Kurszettel Berlin 9 März 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101 50B 40 Bavrisohe Staats Anl 101 106

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 40bB 40 Schwars
burg Sondershausen e Württemb Staats Anlerhe 81 83

35 Kamernner BEisenbahn Anteite 3 o Deutseh
Ostatrilanisehe Schuläversehr gar 9400b 45 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmatädt Stadt Anl 1000 unk 16
z o Dossauer Stadt Anleihe 1806 49 Dässeldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 106,20B 4 h Jenaer Stadt Anl 1900
3ije o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhbäuser Stadt Anleihe
1908 unky 1919 40 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unkb e Thorner Stadt Anl 1909 unk 1010 Aproe
Hessisohe Romm Obl X II Be Oesterreichieohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 85,90B 4 Deutsohe SolvayWerke EMberfelder Farben unk ioi7 104,106B Feiten

Guilleaume I ahmeyer 06 08 102,506 Vereingte Lausiteer Glas
hütten 335 00b

Londoner Görse vom 9 März Es notierten Puga Konsols
81,12 Rio Tinto 37,12 Geduld 1,21 Goldtields 5,42 Stueſ oom 77,93
Steel prets 121,75 Rancd Mines 84 Anaconde 7 Eastrand 4,62
Ohartered 59 Aurora West 6,71 Cinderella Cons 1,68 Johannus
burg Goldtlelds 0,57 Van Ryn 4,84 Alous Generals 1,78 Hand
Gollieries 87 West Rand Consols 133 General Mining PFin
1,81 A Gorz Co 1,21 Moddertontain 12,06

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 9 März

tckdACÜCNÜÜn e w Käuf Verk t VorAdoltsglück Aktien 62,00 64,00 Johannashall 5650 57 5
Alexandershall 15,675 18,875 Justus Aktien 106,00
Berenroder 63751 6475 Kaiseroda 116,00 118,00
Bismarekshall Akt 127 129,00 Krüägershal Aktien 124,50 125,50
Burbach 16 400 16 600 Ludwigshall Aktien 90 O 91 00
Carlsfund 7250 7350 Neusolistedt 2600 2650Deutsobe Kali Akt 154,00 155,00 Neustassturt 13,200 14 500
Feiedriohshall AKt 110,50 111 50 Nordhäuser Kali A 121,00 123,00
Glückeuf Sondersh 21,600 24,200 Prinz Adalbert Akt 40,00 42,90
Grosshersa v Sachsen 10150 10250 Reichskrone Lossa 1600 1675
Günthershall 6225 6225 Richard 1375 1125
Hannov Kali Aktien 90,00 Ronnenberg Aktien 127,00 128 0
Hanas eilberberg 5100 5200 Rothenverg 2690 3550Hattort Aktien 1434 00 145,00 Sachsen Weimar 8700 8800
Heiligeoroda 8450Heldburg Aktien za 8550 Salzdetfurth Aktien 240,00 245 00

90 50 Salzmünde 6300 5566Dre gen I 220 2050 Siegtried I 6400 00
n 7450 7550 Siegmundshall Akt 175,001 172Hermann II 35001 3575 Teoutonia Aktien 117 118,50
ohentels 53001 84100 Walbeek 7 a 7450

Wilhelmshall 13,750 13,950Hohenzollern 7150 Wintershall äi söh 22,000Hugo 8200Immenrode 6300
7250
8300
6400

Das Kalisvndikat
hat an den Vorsitzenden der Budgetkommission des Beichstunter dem 9 März folgende Eingabe gerichtet Votehstages

In der vorgestrigen Sitzung der Budgetkommission sind die
in den BReichshaushaltsetat eingestellten 4800 000 Mk welche
gemäss S 27 des Reichskaligesetzes nach Abzug der durch die
Durchführung des Gesetzes entstehenden Kosten zur Hebung
L Kaliabsatzes dienen sollen als Korruptions undSchmierfonds bezeichnet worden In dieser Bezeichnung liegt
zweifellos eine abfällige Kritik der bisherigen Arbeiten des Kali
Sndikats welche die verstärkte Einführung der Kalidüngung

n Ziele haben Fonds welche die obige Bezeichnung Ver
fenen pflegen unter CGeheimtiteln behandelt zu werden während

das Kalisyndikat seit vielen Jahren seinen gedruckten Propa
sanda Etat dem grossen Kreise seiner Gesellschaft offen vor

t hat So erklären wir uns denn auch bereit den Herren
Mitgliedern der Budgetkommission an Hand unserer Bücher
einen Nachweis zu führen wie in den letzten Jahren die Propa
T amittel welche uns zur Verfügung standen verwandt und
d dieselben geſlossen sind Der vom Kalisvndikat im Jahre
a l für Propaganda ausgegebene Betrag stoellt sich
rn 004,83 Mk während die Ausgaben des Jahres 1910
Wein a etwa 2,7 Mill Mk belaufen die genaue Zahl steht

r nicht fest und 1911 weit über 3 Mill Mk in Frage
r rften Unsere Propaganda erstreckt sich auf fast

n er der Erde Wenn das Syndikat seine wichtigstea erfüllen soll nämlich durch zweckmässige Aufklärungs
ev b en Kaliabsatz angesichts der grossen Anzahl neu hinzu
ver W Werke so zu Vergrössern dass die Einzelbetriebe eine
Se ens annähernd angemessene Beschäftigung behalten und
reſte rrückgänge Arbeiterentlassungen und sonstige Unliebsam

v er r er n 333 es unter keinenel entbehren die ausdrücklich gesetgzlich füdie haun 23 ar adea u bestimmt sind es b t
statten uns die ergebene Anregung einige Herren

Jam c Budgetkommission in unsere Bureaus zu entsenden
Se nre Seht dieselben an Hand unserer Bücher und Korrespon
n 4 n Bild über die Propaganda des Kalisyndikats machen
nicht er Kommission darüber berichten können Wir zweifeln
x er an dass die Feststellungen dieser Herren ihnen die

Schmng beibringen werden dass von Korruptions und
ierfonds mit keinem Worte die Rede sein kann

Diskontermässigung der Bank von England
ihre e d Von England hat sich am Donnerstag entsehlossen
zvern Selrate von neuem um Proz auf 3 Proz herab
wor u r Herabsetzung ist schon seit einiger Zelt gerechnet
letzten 2 die Geſdflüssigkeit im englischen Geldmarkte in der
diskcont in sich immer stärker akzentuiert hatte Der Privat
inter r 3 sich in der letzten Zeit fortwährend beträchtlich
Nittwoei inimalrate der Bank von England bewegt Am
Druck u der Londoner Platzdiskont 27 gewesen Einen
die Anigen Sätze des offenen Geldmarktes hatte vor allem
Erhöhun ger weiterer brasſlianischer Goldzufuhren und die
on dies r z ungedeckten indischen Notenumlaufes ausgeübt

Fret rhöhung erwartet die City für die nächste Zeit die

Hamndel Gewerbe und
I gesetzter Goldbeträge Ferner hat sich auch die Goldsituation

r elgabe grosser für die indische Währungereserve hbelselte

der Bank in der letzten Zeit weiter gekräftigt
Nach dem letzten Ausweise war der Barvorrat um 2,3 Mill

C grösser als zur gleichen Zeit des Vorjahres Und in der ab
gelaufenen Woche erhielt die Bank aus dem Auslande per Saldo
691 000 S Gold Ferner ist in der letzten Zeit auch aus dem
Inlandsverkehr Metall in die Bank zurückgeströmt In der
nächsten Zeit hat die Bank weitere Goldzuflüsse zu erwarten
Von den 700 000 C ausmachenden Goldbarrenankünften kauften
nämlich Indien und die Industrie nur 200 000 E die übrigen
500 000 S dürften in den nüchsten Tagen in die Keller der Bank
von England wandern Da auch die Wechselkurse durchwes
für England günstig liegen glaubte die Bank offenbar eine Re

duktion der Bankrate nicht länger hinausschieben 2u sollen
Die Tatsache dass die Bank diese Diskontermässigung

mitten in den Vorbereitungen für den Medio vornimmt deutet
darauf hin dass die Leiter der Bank die internationale Geld
marktsituation recht befriedigend beurteilen Die Diskont
ermässigung ist aber auch vom politischen Standpunkt aus in
sofern bemerkenswert als die Bank von Ensgland die ihrer
Tradition gemäss auf politische Momente stets Rücksicht ge
nommen hat mit ihrer Massregel zu erkennen gibt dass sie
weder die Situation in Mexiko noch die in Marokko für be
drohlich ansieht

Die Verteilungsstelle für die Kallindustrie
hat beschlossen die gemäss S 7 des Gesetzes über den Absatz
von Kalisalzen vom 25 Mai 1910 festzusetzende Gesamtmenge
des auf die Kaliwerksbesitzer für das Kalenderiahr 1911 ent
fallenden Absatzes von Kalisalzen wie folgt festzusetzen alles
in dz reines Kall

Inland Ausland
Carnallit mit mindestens 9 Proz und weniger

als 12 Proz O 77 100 3 200Rohsalze mit 12 15 Proz O0O 26021600 1 569 500
Düngesalz mit 20 22 Proz K o 15 700 280 800
Düngesalz mit 30 32 Proz Ko 23 500 150 500
Düngesalz mit 40 42 Proz 0O einschliess

lich Kalidünger mit 38 Proz O0O 1076 100 320 400
Chlorkalium 608 700 1702 000Schwefelsaures Kali mit über 42 Proz 0 14 600 461 800
Schwefelsaures Kalimagnesia 1 000 112 400

4 418 800 4 600 600

9019 400

Salzbergwerk Neustassfurt
Wie der Börs Cour erfährt beabsichtigt der Grubenvor

stand von Neustassfurt mit dem Fiskus wegen Erwerbs von
Feldern bei Stassfurt in Verbindung zu treten Hierbei schwebt
dem Vorstand vor die grossen Fabrikanlagen von Neustassfurt
durch nahegelegene Bergwerksanlagen stärker zu beschäftigen

Das zitierte Blatt bemerkt dazu Nachdem der Vorstand
von Neustassfurt die Schaffung von Reserveanlagen recht lange
hinausgezogen hat erscheint es heute angezeigt dass der
Grubenvorstand diese Frage besonders nach den neuen Gesichts
punkten prüft die Kaligesetz und Svyndikatsvertrag ergeben
haben klierbei ist besonders zu berücksichtigen dass ein
rationelles Arbeiten auf Grund der neuen Bestimmungen durch
aus nicht mehr auf der lokalen Nachbarschaft beruht sondern
dass durch entsprechenden Austausch auch in dem Zusammen
wirben mit entfernteren Werken vorzügliche Resu tate ge
schaffen werden Aus Gewerkenkreisen von Neustassfurt wird
daher auf den Erwerb geeigneter Hartsalzwerke verwiesen
weil Neustassfurt mit seinen grossen Anlagen die Beteſigung
an Fabrikaten eines solchen Werkes verwerten kann das Filial
werk selbst aber hauptsächlich die Hartsalzbeteiligung über
nimmt Es ist zu erwarten dass der Orubenvorstand diese
Fragen in seiner demnächst statttindenden Sitzung sorgfältig
prüfen wird besonders da wegen des Erwerbs etwaiger ſis
kalischer Felder besonders eilige Momente nicht vorliegen

Vogtländische Bank in Plauen V Die Generalversamm
lung genehmigte den Abschluss wonach 11 Proz Dividende zur
Ausschüttung gelangen Bei Beratung über Verteilung des
Reingewinnes sprach ein Aktionär den Wunsch aus die Divi
dende noch etwas höher zu bemessen was nach Lage des
Statuts recht wohl möglich sei Hierzu bemerkte die Direktion
bei dem Gewinnverteilungsvorschlag habe man vor allem auch
die Stabilität der Bank im Auge gehabt die Ouote von Il Proz
erscheine angemessen Im übrigen leien die Verhältnisse der
Bank recht zufriedenstellend so dass man die Aussichten als
giinstig ansprechen könne Die turnusgemäss ausscheidenden
Mitglieder Justizrat v Einsiedel Plauen Stadtrat Richard Eder
Plauen und Kaufmann Dodel Leipzig wurden in den Aufsichtsrat
wiedergewählt

Die Neuburger Affäre präsentierte sich am Donnerstag der
Voss Ztg zufolge in einem etwas günstigeren Lichte Die
Firma händigt die voll bezahlten Effektendepots aus Die Kassen

eiben für Barauszahlungen indes natürlich geschlossen ent
sprechend der Ankündigung dass eine ausserordentliche General
versammlung der Kommanditgesellschaft die Liquidation be
schliessen soll falls nicht Uebernahmeverhandlungen zum Ziele
führen Jene Generalversammlung soll in den ersten Tagen des
April stattfinden Die sogen Neuburger Werte erfuhren erheb
liche Besserungen teils wohl infolge von Riſckkäufen der Speku
ſation So stiegen die Aktien der Ver Dampfziegeleien um

75 Proz der Elberfelder Papierfabriken um 6 Proz der
Simoniusschen Zellulosefabriken um 38 Proxz

Deutsche Tiefbohr Akct Ges Die Gesellschaft hat auch den
Auftrag zum Bau des Schachtes der Gewerkschaft Dönges er
halten Die Schachtbauabteilung der Gesellschaft ist sehr gut
beschäftigt Die Kuxe der Kaligewerkschaft Dönges sind im
Besitze der Deutschen Tiefbohrgesellschaft der Gewerkschaft
Heiligenroda und des Fiskus von Sachsen Weimar Von inter
essierter Seite wird noch darauf aufmerksam gemacht dass die
Aktien der Norddeutschen Mineralölwerke an welcher Gesell
schaft die Deutsche Tiefbohrgese lschaft massgebend betelligt
a den letzten Tagen um ca 15 Proz im Kurse gestiegen
sind

Berlin Gubener Hutfabrik Akt Ges vorm A Cohn Der
Aufsichtsrat beschloss für 1910 nach reichlichen Abschreibungen
In Rückstellungen eine Dividende von 14 13 Proz zu be
antragen

Die Getreidefrachtrate von New Vork nach Bremen hat sich
von 35 auf 30 Pfg ermässigt

Festigkeit des Jutemarktes Der Verein Deutscher Jute
industrieller in Braunschweig erstattet unter dem 8 d M nach
folgenden Wochenberieht Kalkutta Hessians 1054 027 40 be
dingen 11 Rs per 100 Vards New Vork Hessians 10 02 40
kosten 5 Cts per Vard Dundee Markt fester bei höheren
Preisen Es notieren Hessians 10 o2 40 2 d bis 2
wie in der Vorwoche per Vard Tarpaulings 20 o2 45 4

bis 4 d 470 d bis 4 per Vard Nr 6 Schussgarn l sh
9 d bis 1 sh 10 d 1 sh 94 d bis l sh 9 per Spyndle
In Deutschland war der Markt sehr fest

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktendörse 9 Mr Am Pröhmarkt
notierten Weizen inländ 195,00 196,50 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nland 148,00 140,00 ad Bahn ond frei Mahle Hefor
puärkivobor meoklenburgisohes pomm preossigoh posenauehes and

Verkehr
gohlesisaher foln 174 mittel 165 173 gering 150 164 ruesiseh
und Donau mittel 157 107 gering 153 190 ab Hahn und tre Wagev
Mais amerik moxed 135 140 neuer abfaliender runder138,00 142,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
nd gering 144,00 1509,00 gute 160 172 ruasisehe und Donau leichte
136,00 140,00 schwere 141 145 ab Bahn und trei Wagen Brbs en
inländisehe und ausländische Futtorware mittel 153 150 Tauben
erbeon 160 168 ab Bahn and trei Wagen Wazaenmehi 00 24,00
bis 27 25 Roggenmehl 0 und 1 18,70 21 10 Werzenkleie
9,75 11 10 Roggenkloie 59 10 25Magdeburg 9 Alarz Die Nouerungen vers ehen eiehb für
1000 g netto ab Station und trer Meagdeburg Weizen engl und
Sommer ruhig gut 190 194 Weizen RKaub 19 102 Roggen
inländ setill gut 143 148 Gerste ausſänd VFuttergerste ruhig
gut 133 136 Hater inl 1ubig gut 166 172 Mais runder
ruhbig gut 133 136 amerik bunt r gut 1341 136 M

Hamburg 9 März Getreidemarkt Wegen still Ostholst
Meoklbg 196 19 Roggen ruhig Meoklborg und Pomm 150 156
Gerste Knapp eüdruss 124 126 Hater stetig Holsteiner
Mechienhurger neuer Holateiner und Meoklenburger 162
bis 175 Mais fest La Vlata 103 104 mixed 90 10l

Iaverpool 9 März Hoter Winterwerzen per Mai 9 per
Julr 6,0 Stetig Mais amer Mai 4 La Plata Juli 4,47 Stetig

Past 9 März Weisen April 11,55 G 11,56 per Mai
11,30 11 31 per Okt 10,65 10,66 B Roggen per April 03
,04 per Okt 84 G 7,89 B Hafer per April 8,60 G 61 B
Mais per Mai 70 G 71 B Raps Aug 13 150 13 55 B

Antwerpen 9 März Deutscher La Platazué Kontraht per
März 6,77 Maas 5,671 Juli 5,62 Sepror 5,5b Novbr 6,40 Fr
Umsaata 115,000 kg Stetig

Zuchker
Hambarg 9 März Häbvenronsueker 1 Produkt Basis 88

BRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

100 kg 7

sind

9 Märsg
per Mai 66i, per Sept 65 per Das 63 S1etig

vorm nachm abends
per Mars 10 29 10 20 10,20 MMai 10,20 10 25 10 30August 10,27 10,40 10,45Oktober 16,40 9,92 0 71Dezember 92 9,90 9,94Januar März 10 05 10,0 10,07stetig schwach stetig

Kalfee
Hamburg 9 März Good average Santos

vorm nachm abdands
per Märs k 532 G 53 GMaas 53 3 53 4 c 63 GSeptember 68 51 G 51Dezember 50 3 50 S Gbehauptet behauptet behauptet

Rio de Janerro 9 März Kaßtee Zutuhren 4,000 Sack in Rlo
000 Sack in Santos

Havre
Kaftee good average Santos per Marz 66

Eier
Berlin 9 März Eier pro Schock volltrisehe ansländisohe

bis in und ausläpdische bessero Sorten 4,20 60
ländisohe geringere Sorten 4,00 4,10
nauseier Kalkeier kleme Eier 8,75 90 Mark BRahig

in und aus
zweite Sorten Kabl

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 9 März Vrims Karroftelstärke und Mlehl für

Gesechättslos

Hambarg 9 Märe
9,30 rei Fahrzeug Hamburg Stetig

Londov
Zinn Seraits stetig
engl 13 Zink gewöhnſiehe Maerke ruhig 23 spers Marke 21

Amerikanische Warenmärkte

Ber iin 9 März Kaetofielmehl a Stärke 20,25 20 75 Feuohter
Kartoffelmehl 10,50

Fettwaren und Oele
Butter Sehmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 8 März
ruhlg die Preise konnten sich jedoch für feinste Oualitäten be
haupten obgleich nicht alles geräumt wurde und das Ausland
billiger anbietetnossenschaftsbutter la Ouaſität 125 127 Mk do Ila Oualität
122 125 Mk Schm al z Die Berichtswoche eröffnete infester Tendenz welche sich jedoch durch Verkäufe der Speku
ſation wieder abschwächte
zugenommen und fanden belangreiche Abschlüsse sowohl in
Lokoware als spätere Lieferung statt

hoice Western Steam 54,50 55 Mk amerik Tafelschmalz
Borussia 57 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 5666 Mk Ber
ſiner Bratenschmalz Kornblume 57 66 Mk Speck Unver

Butter Die Marktlage ist noch unverändert

Die heutigen Notierungen sind Hof und Ge

Die Nachirage hat hier erheblich

Die heutigen Notierungen

ändert
Köiſn 9 Marz Räöbö loko 65,60 per Mai 63,50
Hambvurg 9 März Stadtschmalz 56,00 amerns Steam 46,25

Ohamberlain 47 50
Chemische Produkte

Ohih alpeter per loko 9,45 Febr Märn

Wolle
Bremen 9 März Baumwolle träge Upl loko midädl T2,75 Vfg
Diverpool 9 März Baumwolle Umsats 8 000 Ballen Import

15,000 Ballen davon Amerikaner 13 000 Balien
Liverpool 9 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,43
Alexandria 9 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,03

Juli 18,05 Nov 17,265
Metalle

9 Merz Ohthi Kuptfer stetig 54 3 Mon 65
1839 3 Mon 183 Blei epan ruhig 13

Kabelmeläung via Azoren Bmdoen

New VorkK 8 3 Ohteoago 8 SWeizen p Mai 96 Weizen p Mai 89 i 95n 7 s7 80Mais p Mai Sei 60 Mais p Mai 46
Juli 7 2 J v 2 49 48Medi r eleaze 8,70 8,70 Hafer p Mei so 80Kaffee Fair Rio Nr 122 12 o so 80p März 10 20 10 44 Reggen p Jan 86 85D April 10,20 10 40 Sahmals p Mai 12 10

PVocroleum in COesee 8,00 90 e u 9,05 9,05
do in New Vork 7,40 7,40do in Vhiladelphie 7,40 40

Tendenz Weizen sehwach Mais ruhig

Wasserstäündo
4 bedeutet äber, unter Null,

saale and Unatrut reTrtern Hraotenpeogel 8 März 41 52 Mar l 21 S
Nobva Oberpegel 255 270Unterpegel 9 n 72 20 24 o
Welssenfois Oberpegeol 4280 Sv Unterpegel r1 9 74 20 Sa 433 23 12 Seben Oberpegel n 94 4Unterpegel 3,45 4335 10Bern barg ,92 8 12Kalbe Oberpege 30 2 25 5Unterpegel 08 v2 061 12 SIser Kger ibo Aol dann

J Mar Fall FalſſWuneeJongbnnel tfenbearg denn 42 14 RKoeslau 3,34 13Budweis 221 6 Barvy 20 10 SPreg II Sehonebeok l 4Pordubits 0,80 16 Nagdeburg 3,04 4Brandeis 109 14 Tangermde 5Meinik 174 14 Wuenbrgse 4,57 1anmerii 8 so i01 Domne 8 Tag14 19 Bouenburg 76 1o0r 15 9,661 17 Hohbnetort 7Tore e 17 11 t 9 95 7Aweseig
102 e

o Mars Pvan r n plaus 216 em Vom Oboerlaut
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